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Ze ichenerk 1 ärung

nichts vorhanden

mehr als nichts, aber weniger als die HäIfte der kleinsten
Einheit, die in der Tabefle zur Darstel-Iung gebracht werden
kann

Nachweis unter dem Vorbehaft, dqß das Ergebnis erhebliche
Fehfer aufweisen kann

Abkür zungen

BAG
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Ber 1 inFG

BGBf.

BRRG
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EDV

ESTDV

EStG

Kfz
KoStrukstatc =

Mi11.

PBefC

Prodcewstatc =

TKF

TKN

UStG

VO PR

Bundesanstalt für Güterfernverkehr
Bunde sbeamtenge se t z

Ber I införderung sgeset z

Bunde sge setzblatt
Beamtenrechtsrahmen ge set z

Deutsches Reisebüro
Elektronische Datenverarbeitung
E inkommen steuer-Durchf ührung sverordnung
E inkommen steuer-Ge setz
Kraftfahrzeug
Gesetz über Kostenstrukturstatistik
I.1i 1I ion
Personenbe f örderungsgesetz
Gesetz über die Statlstik im produzierenden Gewerbe
Tarif kommission Fernverkehr
Tarifkommission Nahverkehr

Umsat z steuergeset z

Verordnung Preisrecht

Abwei.chungen in den Summen durch Runden der Zah1en
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Vorbemerkung

Hiermit werden die ersten Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik 1979
im verkehrsgewerbe veröffentricht und zwar für die nichtbundeseige-
nen Eisenbahnen,den öffentlichen straßenverkehr sowie die Relseveran-
startung und Reisevermittlung (Reisebüros) . rn einem weiteren Bericht
folgen die Ergebnisse des gewerbli_chen Güterkraftverkehrs, der. Spedi-
tionen und Lagereien, der Binnenschiffahrt (Güterbeförderung) und der
See- und Küstenschiffahrt.

Der Textteil gibt im Abschnitt 1 einen allgeneinen überbtick über die
Grundlagen und Methoden dieser Statistik, ferner umfassende Ertäute-
rungen zum Aufbau und Inhalt der TabelIen.Da die.ausgewiesenen Tatbe-
stände auf das arrgemeine Erageprogramm der Kostenstrukturstatistik
ausgerichtet sind,bieten sich nicht nur gewisse Vergleichsmöglichkei-
ten mit den Ergebnissen der vorherigen Erhebungsjahre an,sondern auch
mit den Ergebnissen der anderen erfaßten Verkehrszweige bzw. -sparten
sowie den übrigen Erhebungsbereichen der Kostenstrukturstatistik. Der
Tabellenteil für die hier erfaßten 3 Teilbereiche bildet den nächsten
Abschnitt; es folgen im letzten Abschnitt die Erhebungsunterlagen als
Inhang,

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Volksh/irtschaftliche
Gesamtrechnungen,Unternehmens- und Vlirtschaftsrechnungen,' der Abtei-
lungspräsidentin Engel-Inann von Regierungsdirektor Dr. Schulmeyer in
der von Regierungsdirektor Euler geleiteten Gruppe "Unternehmensrech-
nungen, Wirtschaftsrechnungen" bearbeitet.
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1 Allqemeine und methodische Er1äuterungen

1: 1 -Bes!!ggrslglsscr -Ecrr gErzl!ä!r
EsbcEces:!greieb

Die Kostenstrukturerhebungen wurden durch das
Gesetz über Kostenstrukturstatistik
(Kostrukstatc) vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S.
2451 , geänd.ert durch Gesetz über die Statistj-k
im Produzierenden, Gewerbe

die Bereiche

(ProdcevrstatG) vom 5. November 1975 (BGBl. I
S- 2779 ), angeordnet.Sle finden in den einzef-
nen Erhebungsbereichen in einem vi-erjährlgen
Turnus statt. Bisher wurden erfaßt

für die Berichtsjahre

Industrie (einschI. Energiewirtschaft
serversorgung) 1 ) und Handwerk .....

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe ....,..
Großhandel, Buch- u.ä. Verl-age,
Handelsvertreter und Handelsmakler

Einzelhandel, Gastgewerbe .

1950, 1964, 1968, 1972, 1976
1961, 1965, 1969, 1913, 19'77

6. 11. 1975 (BGB]. I S. 2779) ab 1975 jähr-
lich repräsentative Kostenstrukturerhebun-
gen durchgeführt werden (siehe u.a. Fachse-
rie 4, Reihe 4 .3.1 , 4.3.2, 4.3.3 ) .

Vergleich der wirtschaftlichen Lage und Ent-
wicklung ihrer Mitgliedsländer.

Auch die W i r t s c h a f t selbst kann
eine Reihe von Erkenntnissen aus den Ergebnis-
sen der Kostenstrukturstatistj.k gewinnen. An-
gaben über dj.e Struktur der Kosten und die Be-
deutung der einzelnen Kostenfaktoren in den
verschiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen
sind nicht nur für die Wirtschaftsprüfung und
-beratung, die Kreditwirtschaf t, die V,ti.rt-
schaftsverbände usw. von Nutzen, sondern kön-
nen auch den einzelnen Unternehmen - besonders
den mittelständischen - Anhaltspunkte für die
Überprüfung der eigenen Kostensituation und
der VJirtschaftl-ichkeit des Unternehmens geben.
Um diese Aufgabe zu erleichtern, werden die
Ergebnisse sehr detail-liert nach pachzweigen
und Größenkl-assen auf gegliedert.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterfagen
über die Kostenstruktur auch für die wirt-
schaftswissenschaftliche Theorie, die empiri-
sche Wirtschaftsforschung in den Instituten
und Hochschulen, die Ausbildung des Nachwuch-
ses und die berufliche Eortbildung eine Rol-l-e
spielen.

1:3-ErhebctsePcEe]e!_stg_:c]!bet!r_Erbepslse:
ECI\8819

fn diesem Bericht r4rerden die Ergebnisse für
die nichtbundeseigenen Eisenbahnen,den öffent-

und lr]as-
1958, 1962,
1959, 1963,

1966,
1967,

1970,
1971,

1974, 1978
1975, 1979

1 ) Für die Industrie (einschl.'Energiewirt-
schaft und Wasserversorgung) wurden im Rahj
men dieser Statistik letztmalig Ergebnisse
für 1974 erstellt, da gem. cesetz über die
Statistik im Produzierenden Gewerbe vom

1 .2 Erh zsegE

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein Bild von
dem Produktionsaufwand und seiner Zusammenset-
zung. Sie stellt damit eine Ergänzung jener
Statistiken dar, die das Ergebnis der Wirt-
schaftstätigkeit (Produktion, Umsatz usw. )

messen. Zah1en über die Kostenstruktur und die
Entwicklung der Kostenrelationen liefern den
Ressorts und anderen s t a a t l- i c h e n
Stel-len wertvolle Anhaltspunkte für die Beur-
teilung bestimmter wirtschaftspolitischer Pro-
bleme und Maßnahmen und für die allgemeine Be-
obachtung der Wirtschaftslage und des Wirt-
schaftsablaufs. Von Bedeutung sind die Ergeb-
nisse auch für die Beurteilung der Wettbe-
werbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft inner-
halb des Gemeinsamen Marktes und sonstiger
I^ri- rtscha f tspoli ti scher Z us ammens chlüs s e .

Ferner bildet die Kostenstrukturstatistik zu-
sanmen mit Umsatzstatistiken usw. eine unent-
behrliche Grundlage für dle Berechnung der
Entstehung des S o z ia 1 p r od u k t s
nach i/'lirtschaftsbereichen 1m Rahmen der Volks-
wirtschaftl-ichen cesamtrechnungen. Sozialpro-
dukts- bzw. Volkseinkomrnenszahlen und von
ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßzif fern
werden für viel-e Zwecke der staatl-ichen Wirt-
schafts-, Finanz- und Steuerpolitik gebraucht.
Sie dienen außerdem vielen internationalen Or-
ganisationen als allgemeiner Maßstab für einen
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lichen Straßenverkehr sowie die Reiseveran-
staltung und Reisevermittlung (Reisebüros)
dargestellt; die Zweige bzw. Sparten sind auch
i.n der Repräsentationstabefle (S. 8) aufge-
führt.

Erhebungs e i n h e i t ist das G e -
s am tun t e rn ehm e n einschl. a1ler
Nebenbetriebe. Dagegen blieben Niederlassungen
im Ausland sowie eine vorhandene Land- und
Forstr.rirtschaft unberücksichtigt. AIs Gesamt-
unternehmen gilt die kl-einste rechtlich selb-
ständige Einheit.

Unterden Erhebu.n gsmerkma-
1 e n nehmen die Kosten naturgemäß den gröB-
ten Raum ein. Erfaßt werden di-e ursprünglich
anfallenden Kosten nach Kostenarten, also z.B.
Personalkosten, Verbrauch von Roh-, Hil-fs- und
Betriebsstoffen, Energie u, dgl.,Fremdleistun-
gen, Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks,
Mieten und Pachten, Steuern. weitere wesentli-
che Tatbestände, die erfragt werden, sind der
Umsatz, ausgewählte'Posten des JahresabschLus-
ses (Sachanlagen, Bestände, Fordelungen und
Verbindlichkeiten) . Die al-s Bezugsgrundlage
für die Kosten dienende Gesamtleistung ergibt
sich aus dem Umsatz und der Veränderung etwa-
lqer Bestände an selbsthergestellten und bear-
beiteten Erzeugnissen sowie gegebenenfalls den
selbsterstellten aktivierten Anl-agen. Außerdem
enthäLt der Erhebungsbogen eine Reihe allge-
meiner Fragen (Geschäftsjahr, Kennzeichnung
des Unternehmens, Rechtsform, Beschäftigte u.
dg1.),Diese Angaben dienen vor allem zur fach-
l-ichen Grupplerung der Unternehmen nach Ver-
kehrszweigen bzw. -sparten und zur Bildung
wichtiger Beziehungszahlen (2.B. Gesamtlei-
stung je Beschäftigten). Auch liefern sie ge-
wisse Anhaltspunkte, um die Plausibilität der
übrigen Angaben zu überPrüfen.

1 .4 Erh s- und AushiahlygrEebre!

Di-e Kostenstrukturstatistik wird im Statisti-
schen Bundesamt durchgeführt, ist also eine
zentrale Statistik (§ 7 xostrukstatc) . fm Ge-
gensatz zu den meisten anderen Statistiken ist
das Statistische Bundesamt damit für Erhebung
und Aufbereitung allein veranthlortlich. Es

wählt die einzubeziehenden Unternehmen aus,
versendet die Erhebungsunterlagen und sorgt
auch für deren Rücklauf.

Die Erhebungen werden auf repräsentatj-ver und
freiwilliger Grundlage durchgeführt. Der im
Gesetz über Kostenstrukturstatistik vorge-
schriebene Repräsentationsgrad von 5 Prozent
aller Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten
(§ 5 xostrukstatc) bezieht sich auf den Erhe-
bungsbereich als Ganzes. Er varliert je nach
den sachlichen Erforderni-ssen in den einzelnen
wirtschaftszweigen und Unternehmensgrößenklas-
sen. In Bereichen mit uneinheitlicher Kosten-
struktur müssen verhäl-tnismäßig mehr Unterneh-
men er.faßt werden als in Bereichen mit über-
wiegend einheitlicher Kostengestaltung.

Da die Beteiligung freiwillig ist und sich
eine Reihe von Unternehmen daher nicht betei-
ligt, wird dies im Auswahlplan durch eine hö-
here Zahl der anzuschreibenden Unternehmen
entsprechend berücksichtigt.Dabei muß die Aus-
wahlquote um so höher sein, je ä1ter und/oder
problematischer das verwendete Anschriftenma-
terial ist. Ilangels einschlägiger Statistiken
mußte für die Kostenstruktur im Verkehrsgewer-
be auf clie Mithilfe der jeweiligen Fachverbän-
de zurückgegriffen werden. In VerLrindung nit
dlesen SteIlen wurde die Auswahl anhand der
Mitgliederlisten getrof fen.

1.1- Bepräce!!e! r9!

zur Ermittlung des R e p r ä s e n t a t i -
o n s g r a d e s stehen für 1979 a1s Total--
zahLen die Ergebnisse der Umsatzsteuerstati-

1lstik 1978" zur Verfügung. Bei einer Beurtei-
lung der dargestellten Repräsentation ist ne-
ben den unterschiedlichen Erhebungsjahren zu
beachten, daß im VerhäItnis zu den Totalzahlen
der Umsatzsteuerstatistik die kleineren Un-
ternehmen bei der Kostenstrukturstatistik zu-
meist in geringerer Anzahl afs die größeren
erfaßt wurden. Auch darf di.e in beiden Stati--
stiken teitweise unterschiedliche Abgrenzung
sowie die fachlich tiefere Gliederung bei der
Kostenstrukturstatistik nach Verkehrszweigen
bzw. -sparten nicht übersehen werden.Die nach-
folgende Repr ä s en ta t i on s t a -
b e 1 I e gibt auch einen Überblick über die
in dieser Veröffentlichung dargestefften Ver-
kehrszweige sowie die Zahl der durch die
Kostenstrukturstatistik erfaßten Unternehmen
und deren Umsatz im Vergleich zur Umsatzsteu-
erstatistik.
1) Siehe Fachserie 14, "Finanzen und Steuern",

Reihe 8, Umsatzsteuer 1978"



Wirt-
schafts -
klasse 1 )

Umsatz

438 532

2 996 886

1 451 98251

Repräsen-
tations-
gracl 3 )

61,2

63/8

100,2

t

511

512

50

10-47*l

555 51 und
555 55

Nichtbundes ej. gene
Eisenbahnen ,...

öffentlicher Straßen-
verkehr

Reiseveranstaltung und
Reisevermi ttlung
(Reisebüros) ....

64 58 90,6

4 248 95 2,2

2 165 142 6,6

717 088

4 69s 888

1 448 9575)

1 ) Systematik der Wirtschaftszweige mit Er-
1äuterungen, Ausgabe 1 9?9 .

2) ohne Umsatzsteuer.3) Der ermittelte Repräsentationsgrad wird
durch die unterschiedliche Zuordnung in
beiden Statistlken beeinflußt; er kann
innerhalb der nachgewiesenen Zweige erheb-lich voneinander abweichen.

1.'. 9 - P g 
= 

gE I 9b r gl s - 
gl9 

- 4c I ! e r 9 i !s! e -q e r- 
-E 

rbeD e! e

Die Erhebung begann im IqärzlApri1 1980 mit der
Befragung der Unternehmen durch das Statisti-
sche Bundesamt. Zur tJahrung der Geheimhaltung
waren die Eragebogen nur mit Kenn-Nummern (a1-
so nicht mit dem Namen des Unternehmens) ver-
sehen. Dieses Verfahren fand auch bei zusätz-
lichem Schriftwechsel (2.B. bel Rückfragen)
Anwendung,

Bei einer Reihe von Unternehmen,die einen aus-
gefü1Iten Fragebogen ej-ngesandt hatten, l-agen
besondere Betriebsverhältnisse vor. Derartige
Sonderfälle wurden nicht 1n die Aufbereitung
einbezogen. Nachstehende Übersicht zeigt, wie-
viel Fragebogen in den dargestellten Verkehrs-
zweigen bzw. -sparten versandt, ausgelüI1t und
zurückgeschickt sowie für die ErgebnisersteJ.-
lung verwendet wurden.

ZweLg

Für die
Ergebnis-
ers tellung

verwertbare
Anz

*)

Behelfsmäßig zurückgerechnet auf 1 978.
Die sonstigen Leistungen der p.eisebüros i. S
des § 3 UStc 1 967 unterl-iegen nur dann der
Umsatzsteuer, wenn sie im InLand bewirtet
wurden, während die Kostenstrukturstatistik
auch die im Ausland erbrachten Leistungen
beim Umsatz erfaßt.
Ohne 51 2 3 Personenbeförderung auf Berg- und
Sei lbahnen.

Aus vorstehender Tabelle ist ersichtlich, daß
jeweils in den einzelnen Zweigen eine Anzahl
eingegangener Fragebogen für die Kostenstruk-
turstatistik nicht verwertet werden konnte. Es
handelt sich zumeist um solche Bogen,bei denen
trotz Rückfragen eine befriedigende K1ärung
von Zwej-felsfragen nicht zu errej.chen war bzw.
eine Beantwortung der Rückfrage nicht erfolg-
te. Auch Umgruppierungen,,von Unterneh:nen zu
einem anderen Zweig als Eolge der Anderung des
wi.rtschaftlichen Schwerpunktes (siehe nachfol-
gend) mußten durchgeführt werden.

1.2 -9rgppr ers!s-g9r-q!!er!gbEe!z-Pers!9I!s!9
9er--ErseDlrc:e

Grundsätzlich wurden die erfaßten Unternehmen
nach den Wirtschaftsklassen der ,,systematik
der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,' (Aus-
gabe 1979) gruppiert. Bei kombinierten Unter-
nehmen erfolgte die Zuordnung nach dem wirt-
schaftlichen Schwerpunkt. fn der Repräsentati-
onstabelle und in den Ergebnistabellen ist,wie
seither, die in Frage kommende fünfstellige
Wirtschaftsklassennummer dem jeweiligen Ver-
kehrszweig vorangesteLlt.

Die Unternehmen wurd.en entsprechend ihrer für
1979 ermlttelten Gesamtleistung (Umsatz I Be-
standsveränderung an selbsthergestellten und
bearbeiteten Erzeugnissen + sel-bsterstellte

4)
s)

Nichtbundes ei gen
Eisenbahnen ...

öffentl icher
Straßenverkehr

Reis everans ta1-
tung und Reise-
vermittlung
(Reisebüros) ..

124

187

61

135

58

95

Unternehmen
Iaut

Umsatz-
steuer-

s tatistik
197I

laut
Kosten-

s truktur-
statistik

197 9

Repräsen-
tations-
grad 3)

laut
Umsatz-
steuer-

s tatis tik
197 B

laut
Kosten-

struktur-
s tatis tik

1979 4l

Verkehrs zv.reig

Anzahl t 1 000 DM

ersand Eingang
Fragebogen-

607 161 142
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aktivierte Anlagen) nach Größenkl-assen der Ge-
samtleistung zusarnmengefaßt, die in AnLehnung
an die Größenklassengrenzen der Umsatzsteuer-
statistik gebildet wurden. Durch diese Grö-
ße.nklassengliederung können die Strukturunter-
schiede gezeigL werden, die bei unterschied-
lichen Unternehmensgrößen vorhanden sind.

Bis zum Jahre 1971 wurden lediglich die Ergeb-
nisse der in der «ostenstrukturstatistik er-
faßten Unternehmen nach Gesamtproduktions-
bzw. Gesamtleistungsgrößenkl-assen, aber ohne
Zusammenfassung der einzelnen Zwelge zu einem
Gesamtergebnis nachgewiesen. Für Betriebsver-
gleiche u.ä. reicht eine derartige Darstelfung
meistens aus.wegen des wachsenden Bedürfnisses
nach gesamtwirtschaftlichen Daten wurden fi.lr
1975 erstmals die Ergebnisse jeweils auf die
Gesamtheit der dargestellten Verkehrszweige
bzw. -sparten hochgerechnet. A1s Grundlage da-
für diente die Umsatzsteuerstatistik.

Für 1979 mußte mangels anderer einschläglger
und aktuellerer Total-statistiken wiederum auf
die Umsatzsteuerstatistik, und zwar fijr 1978,
zurückgegriffen werden. Um möglichst wirklich-
keitsnahe Hochrechnungsfaktoren ermitteln zu
können, wurde speziefl- für diesen Zweck der
Umsatz der in der xostenstrukturstatistik er-
faßten Unternehmen mit Hilfe eines Reduktions-
faktors auf die entsprechenden Größen der Um-

s.rtzsleuerstatistik 1978 zurückgerechnet.

1.9-4s!E au und Inhalt der Tabellen

Im folgenden Abschnitt werden der Aufbau der
Ergebnistabel-Ien und insbesondere die Begriffe
in den Tabellenköpfen erläutert.

Die Ergebnisse werden zum Teil als a b s o -
I u t e Zahlen, zumTeil als Ve rh ä I t -
n i s z a h 1 e n, und zwar als Gliederungs-
zahlen (Prozent-Zahlen), bzw. B e z L e -
h u n g s z a h l- e n (je Beschäftigten u.
dgl.) dargestell-t.

Die nachstehenden Erläuterungen zu den Ergeb-
nistabellen behandel-n von den ausgewäh1ten
Verkehrszweigen bzw. -sparten - r.rie bereits
erwähnt und in der Repräsentationstabelle dar
gestellt - die Zweige

Nichtbundesei gene Eisenbahnen
öf fentlicher Straßenverkehr
Reiseveranstaltung und Reisevermittlung

(Reisebüros).

In einem zweiten Bericht folgen die weiteren
Ergebnisse, Die einzelnen Zweige sind inner-
halb des jeweiligen ,Berichtes in der Reihen-
folge der "Systematik der $lirtschaftszweige"
(Ausgabe 1979) aufgeführt. Nach der fachlichen
Gruppierung wurden die Unternehmen in Größen-
klassen nach der Gesamtl-eistung zusammenge-
faßt.

Bei den n i ch tb unde s e i ge nen
E i s e n b a h n e n wurden alle Arten von
Unternehmen erfaßt, die deh Schienen- und
Straßenverkehr betreiben,. Für die Zuordnung
waren die unternehmensangaben zurn Umsatz maß-
gebend. Durch Verlagerung des wirtschaftl-ichen
Schwerpunktes mußten etliche Unternehmen von
dem Zweig nichtbundeseigene Eisenbahnen dem

öffentlichen Straßenverkehr zugeordnet werden

?. 1 -9s9q!2,-999 gE!:-9!q-N9!!9191s- !-u!S

Der in der Tabefle 1.1 ausgev/iesene Umsatz
wlrd einschl. und ohne Umsatzsteuer darge-
stellt. us handelt sich hierbei um den
w i r t s c h a f t I i c h e n Umsatz, der
den Gesamtbetrag der i-m G e s c h ä f t s -
j a h r abgerechneten betrieblichen Liefe-
rungen und sonstigen Lei-stungert ohne Rücksicht
auf den zahlungseingang umfaßt. Url-össchmäle-

2 Nichtbundesei ne Eisenbahnen

rungen
u. dgl
Auch
chen

(wie Preisnachlässe, Rabatte, Retouren
sowie Skonti) sollten abgesetzt \derden

der Eigenverbrauch ist im wirtschaftli-
Umsatz eingeschlossen.

Der für die nichtbundeseigenen Eisenbahnen
dargestellte Umsatz vermittelt in seiner Auf-
gliederung wesentliche Erkenntnisse über die
Aufgaben und Tätigkeiten dieses Verkehrszwei-
ges. Es wird hier unterschieden zr+ischen dem

Umsatz aus eigenen Beförderungsleistungen und
dem übrigen Umsatz.

DerUmsatza
Beförderung

us_ ei
sleist

9enen
ungen

wird getrennt für den Schienen- und Straßen-
verkehr dargestellt; außerdem in beiden Fäl1en
auch für den Personen- und Güterverkehr.Neben-
Ieistungen wi.e aas Ein- und Ausladen und das
'Umladen im Kraftfahrzeugverkehr sollten einbe-
zogen werden.
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zrrm übrigen Umsatz rechnen
z. B. Vergütungen der Deutschen Bundespost,
der Umsatz aus der Abgabe von Stoffen, Gerä-
ten, vlerkzeugen u.ä. sowie aus der Abgabe von
Wasser, Gas, Strom und Wärme, Entgelte aus
Vermietung und Verpachtung betrieblicher Anla-
gen und Einrichtungen.Nicht dazu zählen Erföse
aus dem Verkauf von Anlagevermögen, außeror-
dentliche' und betriebsfremde Erträ§e, Zinsen,
Dividenden u.dgl.

Die ce s amt 1e i s tung des Unter-
nehmens entspricht der Summe des wirtschaft-
Ii-chen Umsatzes ohne Umsatzsteuer und der Ver-
är-rderung der Bestände an selbsthergestellten
und bearbeiteten Erzeugnissen. Hinzugerechnet
wurden gegebenenfal-ls auch sel-bsterstellte An-
lagen im Geschäftsjahr 1979, soweit diese der
eigenen betrieblichen Nutzung dienten und
aktiviert wurden. Die ermittelte Gesamtlei-
stung je Unternehmen gibt an, wo der Durch-
schnitt der erfaßten Unternehmen in den ausge-
wählten Verkehrszw=igen bzw. in den ausgewle-
senen Größenklassen 1iegt.

Bei der Ermittlung der Gesamtleistung und der
Nettoleistung "je Beschäftigten u.dg1." wurden
neben den Voflbeschäftigten (Personen, die
während der vo11en, im befragten.Unternehmen
üblichen Wochenarbeitszeit tätig waren) auch
die Teilzeitbeschäftigten (Personen, die dau-
ernd oder a1s Aushil-fskräfte stundenweise,
hal-btags oder nur an bestimmten Tagen tätig
waren) eirrbezogen. Dieser Persot:enkreis sol1te
von den Unternehmen auf Volfbeschäftigte umge-
rechnet werden. Bei der Umrechnung \^raren u.a.
dle geleisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden
heranzuziehen. Vergleicht man die Werte für
die einzelnen Größenklassen eines Zweiges mit-
einander, so ist zu bedenken, daß die in den
unteren Größenklassen mehr ins Gewicht fallen-
den Auszubildende zu geringeren Kopfquoten
führen können.

Die Gesamtleistung je Beschäftigten u.dgl.
gibt Iediglich Hinweise auf grobe Strukturun-
terschiede; sie kann nicht ohne weiteres a1s
Leistungsmaßstab benutzt werden. Hierzu eignet
sich besser die Wertschöpfung bzw. Nettofei-
stung je Beschäftigten u.dgl.,die nachfolgend
noch behandel-t wird.

Die I{ e t t o I e i s t u n g ergibt sich,
wenn man von der GesamtLeistung den Verbrauch
von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie
u.dgl. , g9f. Wareneinsatz, Kosten für Fremd- .

frachten u.ä., sowie den Verbrauch von I(raft-,
Brenn- und Schrnierstoffen, ferner sonstige
Iaufende Betriebskosten für Fahrzeuge abzieht.

Die Nettoleistung bietet einen Anhaltspunkt
für die eigene wirtschaftliche Leistung des
Unternehmens, die allerdings genauer durch die
wertschöpfung dargestellt wird. Bei der Er-
rechnung der Bruttowertschöpfung sind außer
den vorstehend aufgeführten Kosten noch die
weiteren Vorleistungen (2.8. fremde fnstand-
haltungsleistungen, Bankspesen, Versicherungs-
prämien, Büromaterial, Porto, Lizenzkosten)so-
wie qegebenenfalls die verbrauchsbedingten Ab-
schreibungen und die Steuern, die im Hinbllck
auf die Gewinnermittlung Kostencharakter ha-
ben, von der Gesamtleistung abzusetzen.

,? Kosten in P !-q9r-9eeeE!1er9 !e!s
In TabeIIe 1.2 werden die K o s t e n in
Prozent der Gesamtleistung dargestellt. AIs
Kosten r\raren die auf das G e s c h ä f t s -
jahr 1979 entfallenden und
n 1 c h t die g e z a h I t e n Beträ-
ge anzugeben. Nachzahlungen für vorhergehende
und Vorauszahlungen für spätere Geschäftsjahre
waren daher in den Zahfenangaben des Fragebo-
gens nicht zu berücksichtigen. Kosten für ver-
mietete bzw. verpachtete betriebs f r e m d
genutzte Gebäude, Gebäudeteile u.dgl. sowie
für land- und forstwirtschaftfiche Tätigkeiten
und Aufwendungen für p r i v a t e zwecke
hraren ebenfalls nicht mit aufzuführen. Zu den
einzelnen Kostenarten ist folgendes zu bemer-
ken:

Als Personalkosten werden
ausgewiesen: Löhne und GehäIter, gesetzliche
und übrige Sozialkosten sowie Ruhegehä1ter und
Pensionen.

Die Löhne und Gehälter
stell-en dle Bar- und Sachbezüge brutto dar,
d.h. vor Abzug von Steuern und Sozial-versiche-
rungsbeiträgen, aber ohne Arbeitgeberanteile.
Der Arbeitgeberanteil war nicht hier, sondern
bel den gesetzlichen Sozialkosten zu melden.
Einzubeziehen waren auch Teif zeitbeschäftigte
und Aushilfskräfte, ferner Bezüge von Gesell-
schaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen
l-eitenden Kräften, soweit sie steuerlich als
"Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" ange-
sehen werden. Die Einbeziehung weiterer be-
triebl-icher Aufwendungen zu den Löhnen und Ge-
häItern ist aus dem "Fragebogen" und den
"Richtlinien für die Ausfüllung des Fragebo-
gens" zu ersehen, die sich im Abschnitt 4 (An-
hang) unter Zitf. I.2 befinden.

Die geseLzLi chen SoziaI
k o s t e.n umfassen dle Arbeit g e b e r

?
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anteile zur Sozialversicherung, zur Pensions-
kasse Deutscher Eisenbahnen und Straßenbahnen
und die Berufsgenossenschaftsbeiträge. Die Ar-
beitgeberanteil-e zur Sozialversicherung setzen
sich aus Beiträgen zur Kranken-, Renten- und
Arbeits losenvers icherung zus arnmen.

Beiden übri gen Sozialko-
s t e n handelt es sich um Soziafaufwendun-
gen, die auf tarj.fllcher, betriebs- und bran-
cheüblicher Grundlage beruhen bzw. freiwillig
gevrährt werden (siehe "Richtl-inien für die
AusfüIlung des Fragebogens" in Abschnitt 4 -
Anhang unter Ziff. 1.2). Die im Geschäftsjahr
1979 getätigten Zuführungen zu Rückstellungen
sowie LeisLungen an eine juristische selbstän-
dige Pensionskasse waren ebenfalls hj-er anzu-
geben.

Zuden Ruhe gehältern und
P e n s i o n e n v,raren nur'solche Leistun-
gen anzugeben, die aufgrund Oes Bundesbeamten-
gesetzes (BBG) oder eines nach dem Bundes-
rechtsrahmengesetzes (BRR) erlassenen \,/eiteren
Gesetzes oder einer Verordnung von öffentlich-
rechtlichen Unternehmen, kommunalen Eigenbe-
trieben u.ä. an Ruhegehaltsempfänger, Witwen
und Waisen gezahl-t wurden. Zahlungen aufgrund
früherer Rückste]lungen soll-ten nicht angege-
ben werden.

Die R e i s e k o s t e n setzen sich aus-
Spesen, Tagegelder, A.usIösungen u.ä. zusarunen,
die hier hauptsächlich beim Fahrpersonal auf-
treten.

Im Verbrauch von Roh-,
Hif f s- und Betriebsstof-
fen, Energie u dgI ist
auch der Verbrauch von Kohle, Koks, HeizöI,
Strom, Gas, Wasser u.dgl. sowie von Werkzeugen,
Ersatzteilen für Geräte u.dg]. enthalten.Dage-
gen war der Verbrauch von Kraft-, Brenn- und
Schmierstoffenr Strom sowie sonstige laufende
Betriebskosten für Fahrzeuge bei den Kosten
des Fahrzeug- und Schiffsparks anzugeben.

Zuden Fremdl-e i s tungen gehö-
ren hier die Kosten für Fremdfrachten u.dgI.
und - soweit nicht aktiviert - die Instandhal-
tungskosten für Betriebs- und Geschäftsräume,
tr4aschinen, Einrichtungsgegenstände, Geräte
u,dgJ-. (ohne die für Kraftfahrzeuge) sowie die
Unterhaltung des Unter- und Oberbaues und der
Sicherungsanlagen, Die Instandhaltungskosten
für Betriebs- und Geschäftsräume waren a11er-
dings nur dann anzugeben, wenn sie nicht beim
Ilietwert berücksichtigt wurden.

Die K o s t e n des Eahrzeug- und Schiffs-
parks waren nur aufzuführen, soweit sie be-
triebsbedingt anfielen. EvtI. Kosten für Fahr-
personal, Miete für Fahrzeuge, Miete bzw.l4iet-
wert für Garagen und die steuerlichep Ab-
schreibungen sind in den entsprechenden Ko-
stenpositionen enthalten. Im einzelnen glie-
dern sich diese Kosten wie folgt: Verbrauch
von Kraft-, Brenn- und Schmierstoffen, Strom
sowie sonstige laufende Bett:iebskosten für
Fahrzeuge, Repar:atur- und fnstandhaltungsko-
sten soweit nicht aktiv.iert, Versicherungsprä-
mien für den Fahrzeug- und Schiffspark und
Kra ftfahrzeugs teuer.

fnnerhalbder Mieten und Pach-
ten istdie Miete bzw.derMiet-
wert für Betriebs- und Geschäftsräume der
vrichtigste Posten, !üozu auch Beträge für be-
triebfich genutzte Lagerräume und Garagen,
aber nicht für betriebsfremd genutzte Räume
gehören. AJ.s tr4 i e t w e r t der eigenen
Betriebs- und Geschäftsräume r+ar der .Nutzungs-
wert der vom Unternehmen genutzten Räume auf
eigenen und gepa.chteten Grundstücken (einsch1.
et\4raiger Lagerräume), ohne Kosten für Heizung,
Beleuchtung u.dg1. anzugebeir, der der üblichen
Miete für Räume im gleichen Umfang und glei-
cher Lage entsprach. Wurden das eigene Grund-
stück und Gebäude vollständig vom befragten
Unternehmen genutzt, so daß die Angabe eines
Mietlvertes Schwierigkeiten bereitete, l,raren
statt dessen in einer Summe anzugeben: Ab-
schreibungen, Instandhaltungskosten, Prämien
für Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren
und Belträge für Gebäude, Hypotheken- und
Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge) . Die
übrigen Grundstückskosten soflten in dlesen
Fä1Ien, die nur vereinzelt auftraten, bei den
entsprechenden Kostenpositionen mit aufgeführt
werden.

Die S t e u e r n I soweit sie Kosten
sind, gf iedern sich in Ger,.zerl:esteuer nach dem

Gewerbeertrag und Gewerbekapita.I so\nlle in die
Lohnsummensteuer, Umsatzsteuer (§ 19 UStG) und
in sonstj-ge Steuern. Zu den letzteren gehören
u.a. die Verbrauchsteuern (2.B. Getränkesteu-
er), tr{echsel- und Urkundensteuer. AusgeschLos-
sen waren die Einkommen- und Körperschaftsteu-
ern, Lastenausgleichsabgaben, Grundsteuer.l,üäh-
rend die letztere im IulietvJert abgegof ten ist,
war die Kraftfahrzeugsteuer bei den Kosten des
Pal-rrzeug- und Schiffsparks gesondert anzu-
geben.

Beiden Abgaben, Gebühren
und sonstigen Versiche
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r.u n g s p r ä m i e n handelt es sich um

Gebühren für Frachtenprüfung und solche nach
dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher
Güter, BAG-UmIage, ausländische Straßengebüh-
ren u.dg1., Prämien für Transport-, Güter-,
Lager-, Feuerversicherung usw. (siehe auch

"Eragebogen" und "Richtlinien für die AusfüI-
Iung des Fragebogens" in Abschni+-t 4 unter
ziff. 1.2 - Anhang).

In den Zinsen für das
F r e m d k a p i t a 1 sind Zinsen auf HY-

potheken, Grund- und Rentenschulden (die im
Mietwert abgegolten sind) nicht enthalten.
Ebenfafls blieben die nicht erfragten Zinsen
für das im Betrj-eb eingesetzte Eigenkapital
unberücksichtigt.

Die steuerlichen Ab-
s c h r e i b u n g e n umfassen Abschrei-
bungen auf Pahrzeuge all-er Art, Maschj-nen'
Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte
u.dgl. und Abschreibungen auf Forderungen aus
Lieferungen und sonstigen Leistungen (Außen-
stände), soweit sie im Laufe des Geschäftsjah-
res 1979 uneinbrj-nglich geworden sind. Ab-
schreibungen auf Anlagen, die nicht dem Be-
triebszweck dienten, waren nicht aufzuführen.
Am Schl-uß der Tabellen (1 .2, 2.2 und 3.2) h/er-
den unter "Nachrichtl-ich" noch die erfragten
steuerlichen Abschreibungen auf betrieblich
genutzte Gebäude, Außenanfagen u.dgl. ausge-
wiesen.

Bei den Sondervergünsti-
9 u n g e n waren diejenigen nach den §§ 7e

EStc, 79,80, 82, 82d bis f ESTDV in Verbindung
mit § 51 EStG und § 14 Berlinförderungsgesetz
sowie Sonderabschreibungen im Rahmen des Ge-
setzes zur Förderung des zonenrandgebietes
(Zonenrandförderungsgesetz) vom 5. Atjgust 1971
(BGBl. I S. 1237) anzugeben.

Als geringvTertige Wirt-
s c h a f t s g ü t e r (§ 6,2 ESIG) so11ten
nur die im Geschäftsjahr 1979 angeschafften
und ohne Berücksichtigung der Iängeren Nut-
zungsdauer voll abgeschriebenen Güter einge-
setzt werden.

Die sonstigen Kosten schlie-
ßen z,B. Porto und sonstige Postgebühren, Pro-
visionen, Kosten für Verpackungs- und Büroma-
terial, Werbung, Steuer- und Rechtsberatung,

Beiträge zu l,üirtschaftsorganisationen, Ersatz-
Ieistungen an Dritte (soweit nicht von anderer
Seite erstattet), Bankspesen, EDV-Kosten (nur
fremde-Leistungen) ohne Miete ein. Nicht zu
berücksichtigen waren Versicherungsbeiträge,
Postgebühren u.dgl. für private Zrdecke, außer-
ordentliche und betriebsfremde Aufwendungen,
crundstückskosten und -abgaben, die im Miet-
wert enthalten sind, Umsatz-, Einkommen-, Kör-
perschaft- und Vermögensteuer, Lastenaus-
gleichsabgaben, auch nicht an Kunden gewährte
Rabatte u.dg1. sowie Skonti, die vom Umsatz
abzusetzen r^raren.

Z.l-EceebäI!l
nehmen

s!e-slq-Eere9!clEee!e!-i 9_q!!9r:

Tabelle 1 .3 glbt einen Überblick über die Zu-
sammensetzun§ der bei den erfaßten Unternehmen
beschäftigten Personen
im Durchschnitt des Geschäftsjahres 1979. Der
Jahresdurchschnitt der Beschäftigten u.dg1.
so1lte aus der Summe der an den Monatsenden
Beschäftigten dividiert durch 1 2 errechnet
werden. Wie an anderer Stelle bereits erwähnt,
\^raren alfe Personen, die im Unternehmen be-
schäftigt vr'aren - auch die dauernd oder als
Aushilfskräfte stundemdeise, halbtags oder nur
an bestimmten Tagen Tätj-gen -, auf Volfbe-
schäftigte umzurechnen.Dagegen waren Personen,
die 1979 den Grund- oder Ersatzdienst ab]ei-
steten, für diese Zeit nicht mitzuzählen.

Außerdem werd.en die Personalkosten je Unter-
nehmen in absoluten DM-Beträgen ausgewiesen
und die gesetzlichen und übrigen Sozialkosten
zusätzlich in Prozent zur Gesamtsumme dieser
Kostenposition dargestellt.

? = 
g -999 !e!- qe s - 

qe! Ee e eE 9 sb I es- s e 9 - i e - 9l!c r-
nehmen

Di-e Posten des Jahresab-
s c h l- u s s e s (Tabelle 1.4) des Ge-
schäftsjahres 1979 waren entsprechend der
Steuerbilanz anzugeben; sie werden in DM aus-
gewiesen. Es handelt sich um Sachanlagen, Be-
stände, Forderungen und Verbindlichkeiten mit
teilweiser Aufgliederung. Sie wurden u.a. zu
KontrofLzwecken bzw. zur Errechnung der Ge-
samtl-eistung benötigt.
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3 Öffentlicher Straßenverkehr

3u diesem Zvreig zählen hauptsächlich die ver-
kehrswirtschaftfichen Dienstleistungen im
Straßenbahn-, Omnibus-, Obus- und U-Bahnver:
kehr. Durch teiIv,/eise verwaltungsmä3ige Ver-
flechtungen zwischen den Verkehrsträgern, Un-
ternehmen der Energieversorgung und kommunalen
Stellen ergaben slch u. a. Schhrierigkeiten bei
der Ausfüllung der Erhebungsunterlagen. Trotz-
dem kann davon ausgegangen werden, daß hier
nur Unternehrnen erfaßt wurden, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im öffentlichen Stra-
ßenverkehr Iiegt.

l. 1 -Utge!2.-q99eß!:-u nd Nettolei

Der hrirtschaf tliche Um-
s a t z (Tabell-e 2,1) ist hier gegliedert in
Umsatz aus eigeDen Verkehrsleistungen, aus
Siredition, Umschlag und Lagerei, aus der Ab-
gabe von Strom, Gas und Wasser, von selbsther-
gestellten und bearbeiteten Erzeugnissen (auch
Reparaturen und dgl. für Frernde) sowie von ge-
\^,onnenen Stoffen (2. D. Sand, Kies), Umsatz
von Handelsware und in übriger Unsatz.

Beidem Umsatz aus eigenen
Ve rk eh r s 1 e i s tungen wird
auch unterschieden zwischen solchen im Perso-
nenverkehr sowie im Güterverkehr. Im erstge-
nannten sind in den Beförderungse,ntgelten auch
dle Abgeltungszahlu:rgen für Tarif- und sonsti-
ge gemeinwirtschaftli.che Auflagen enthalten.

Als übriger Umsatz kotrrmen

hier insbesondere in Frage: Provisionen, Ent-
gelte aus Vermietung und Verpachtung betrieb-
licher Anlagen und Einrichtungen (2. B.' von
Reklameflächen) sowie aus dem Verkauf von
Fahrplänen, Fundsachen u. dgI. Auch hier 2äh-
len die unter 2.1 aufgeführten weiteren Lei-
stungen nicht zum Umsatz.

ei den Reisebüros h/ird unterschieden zwischen
.,:iternehmen, die Reiseveranstaftung und/oder
Ileisevermittlung betreiben.

R e i s e v e r a n s t a I t"u'n g liegt
vor,wenn Reisen ausgeschrieben und im eigenen
I'Iamen angeboten werden, die ein touristisches
Arrangement enthalten (Beförderung, Unterbrin-
gung, Verpflegung usw. ) .

Die Gesamtle i stung ergibt
sich - anal-og z\ 2.1 - aus der Summe des
wirtschaftlichen Ur,rsatzes ohne Umsatzsteuer
und der Veränderung der Eestände an selbst-
hergestellten und bearlleiteten Erzeugnissen.
Gegebenenfalls wurden hier auch die sefbst-
erstellten Anlagen im Geschäftsjahr 1979 hin-
zuqerechnet, so\4reit diese cler eiqenen betrieb-
lichen I\Iutzung dienten und aktiviert wurden.

3.2 Kosten in Prozent der Gesamtlei g!sr9

Die Kostenartengliederung in Tabelle 2.2
stimmt weitgehend mit der des Verkehrszweiqes
der nj.chtbundeseigenen Elsenbahnen überein,
{Cie vorstehend bereits erläutert v'rurde. Zu-
sätzlich rvird hier evtl. ein I.i a r e n -
einsatz unddie Konzes-
s i o n s a b g a b e ausgewieserl, währencl
auf die separate Darstellung cler Reisekosten
verzichtet rnrurcle.

und Personalkosten Unter-
r9bE9r

In einiqeu FäIlen wurden die Verwaltunqsarl:ei-
ten von den Stadtverwaltungen erledigt. Daher
ergaben sich bei der Ermittlung der in Tabefle
2.3 ausgewiesenen Zahl der beschäftigrten Per-
sonen sowie bei den Personalkcsten.rewisse
Schwierlgke.iten. Eine entsprechende Beeinfius-
sung der Ergebnisse kann dahe'r nicht ausge-
schlossen werden.

l. I - ! 9§ !9! - 
qe § - Jel-1 r e s cE s eE I g c se : - ie -Ul!erle! :

men

Re i s e ve rm i t t 1 u n g wirdbetrie-
ben, wenn Reisedienstleistungen von Verkehrs-
trägern, Feherbergungsbetrieben, Gaststätten
usr^r. (auch von Peiseveranstaltern) im fremden
Namen und für fremde Rechnung vermittelt leer-
den .

lreoen Besonderheiten in diesem Bereich solf
hier nochmals darauf hingewiesen werclen, daß

l.l -Eess!ä!!r

Ilierzu sind ErIäuterunqen nicht erforc-lellich

4 Reiseveranstaltung und Reisevermittlung (P.eisebüros)
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eine geringe Anzah1 von Fragebogen nicht in
die Aufbereitung einbezogen werclen konnte. Sie
vrurden aber im Rahmen der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen verwendet.

1.1-9rlse!2, -qq 9eE! --u!q-I-Je !!9let §!c!s

Der in Tabelle 3.1 ausgewiesene \^/ .i r t -
schaf tL iche Urnsatz setzt
sich zusammen aus dem Umsatz aus Reiseveran-
staltung und Reisevermittl-ung, Umsatz aus Per-
sonenverkehr einschl. Ausflugsverkehr sowie
aus anderen Verkehrssparten, Handelsumsatz
(gegebenenfalls auch Gaststättenumsatz) sowie
Umsatz von sel.bsthergestellten und bearbeite-
ten Erzeugnissen und aus dem "übrigen" Umsatz,

DerUmsatzausReisever-
anstaltung und -ver-
m i t t I u n g wird getrennt für die Touri-
stik-Veranstaltung einerseits und für Provi-
sionen und Kostenvergütungen aus der Touri-
stik -p,eisevermittf ung andererse its ausgehrie-
sen. Inlährend zum Veranstaltungsumsatz auch die
Leistungen aus dem Ferienziel-Rej-severkehr qe-
mäß § 43 (2) Personen-Beförderungsgesetz

1l(PBef G) ' ' vom 27 . l:trärz '1 961 gehören, sind bei
den Vernittlungs-Provisionen usw. auch die Be-
träge aus dem DER-Geschäft sowie aus FIug- und
Schiff spassagen einbezogen.

Beim Umsatz aus Personen-
v e r k e h r ist auch der Ausflugsverkehr
mit eigenen, gemieteten oder gecharterten
Fahrzeugen einoeschlossen, während beim
Umsatz aus anderen Ver-
k e h r s s p a r t e n auch die Li-eferungen
und sonstige Leistungen aus evtI. Güterkraft-
verkehr, der Spedition oder Lagerei miterfaßt
sind.

Zum übrigen Reisebürounl-
s a t z rechnen u. a. Provisionen aus Zah-
lungsmj-tteI- und Dokumentenbeschaffung, Ver-
kauf von Iiursbüchern, Fahrkarten, Druckerzeug-
nissen, Flugtaschen u. ä., Eintrittskarten so-
wie Provisionen aus Handels-, Versj-cherungs-
vertretung, Anzeigenagentur, Lotto- und Toto-
annahme u. dg1. sowie ltrerbekostenzuschüsse.

1 ) l'erienziel-Reisen liegen nach dem PBefG
vor, wenn Reisen zu Erholungsaufenthalten
vom Unternehmer mit Kraftomnibussen oder
Personenkraftwagen nach einem von ihm auf-
gestellten Pfan zu einem Gesamtentgelt für
Beförderung und Unterkunft mit oder ohne
Verpflegung angeboten und ausgeführt wer-
den.

|:licht beim Umsatz einzubeziehen vraren auch
hier Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermö-
gen, außerordentliche und betriebsfremde Er-
träge wie Einnahmen aus Vermietung und Ver-
pachtung von betriebsfremd genutzten. Gebäuden
und Gebäudeteil-en sowie Zinsen, Dividenden
u. dgl.

Die Gesamtfeistunq, die
si-ch übli.cherweise aus dem wirtschaftlichen
Umsatz und Cer Veränderung der Bestände an
selbsthergesteflten uncl bearbej-teten Erzeug-
nissen unter l{inzurechnung evtl. aktivj-erter
seLbsterstellter Anlaqen ergibt, ist hier mit
dern wirtschafttichen Umsatz weitcehend iden-
tisch, da Bestandsveränderungen nicht festge-
stellt und nur in geringem Umfang selbster-
stellte Anlagen ausgewiesen wurden.

1.2 -{ss !el-}!-EE9ze!!-qe r-q9 9es! I9 I 9!u!9

Die vorstehenden Ausführungen zu den Kosten
unter 2.2 und 3.2 stimmen, soweit sie auch für
die Reisebürobranche gelten, inhaltlich mit
diesen überein.

Die Kosten für eigene,
gemietete oder qepach-
tete Fiotels, Pensionen
u d g 1 (einschl. Verpfleoung, jedoch
ohne Personafkosten) sind branchenbedinqt und
fielen ausschl. bei Peiseveranstaltung an.

Der l{ a r e n e i n s a t z betrifft Un-
ternehmen, die auch Hanclel betrieben, Der
r^rirtschaftliche Schwerpunkt lag aber auch in
diesen Fä11en in der Reisebürotätiqkeit.

Die W e r b e k o s t e n sollten mit Zu-
schüssen nicht saldiert \^rerden; diese waren
beim übrigen

Porto
Postge

Umsatz

und
bühr

anzuqeben

sonstige
e n bilden hier eine

selbständi, 3 Kostenposition

1. l- Pesg!ä!!rs!c-cr9- !9r §9!e IIsge!9!- Unter-
nehmen

Zur TabeIIe 3.3 sind keine besonderen ErIäu-
terungen not\"rendig.

1=4-Psg!eg-ees-{eEreseEsshlgsscs-l e Unter-
nehmen

Bestände an selbsthergestellten oder bearbei-
teten Erzeugnissen (Tabelle 3.4) wurden von
den befragten Unternehmen nicht ausqewiesen.

-14-
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Unsatz im ceschäftsjah!1)

Schienenverkeh r

Umsat z s teuerje Unternehmen

e in schl ohne

lnsge sant Personen-
verkehr

GUter-
verkehr insgesamt

Gesamtle lstun9
von .. . bls

unter . .. DM

DM

Nr

'l Nichtbundeseiqene
I .1 Umsatz, Gesamt-

Vom Umsatz ohne Umsatzsteuer

Umsatz aus eigenen Beförderungs

St!aßen

Per s onen -
verkehr

511 50 Nichtbundes

Lfd

Lfd

7

I
9

10

Zusamen ,..

darunter:
100 000 -
1 MiIl. -
5 MiII. -

25 MlII. -

1 lril-1
5 M1II

25 Mill
250 Ml11

12 878 838 11 984 754 76,3 10,1 65,6 7,1 6,5

1.2 Kosten Ln t der

Fremd

2

3

4

5

580 319
2 831 182

11 433 450
60 63s 795

534
2 651

10 504
55 559

132
664
284
126

7,2
18,8
17 ,7

71 ,6
56,8
55 ,6
68,6

8,0
15,0
'1 6,0
4,3

5,9
12 ,5
'15,0

4,0

84,8
75,6
'13,3

76,8

Nr

52,6 0,3

Ins-
gesaml

20 ,9
18,8
12,5
1,8

6 1Z Oqg ZaA 55,0 8,8 3,6
511 50 Nlchtbundes

3,2 9 ,6Zusamen

darunter:
100000- 1Mirl
1MlI].- 5MiII
5 M1IL - 25 M111

25 r,r11l. - 250 MiIl

535 098
2 6't2 581,

10 562 421
55 850 495

66 ,9
58,1
59,1
66,9

56,5
48 ,4
49 ,2
53,1

0,5
1,0
1,8
4,4

't ,4
4,2
0,8

1,4

9,9
8,1
8,t
8,8

2,
2,
4,
3,

,8
,4
,4
,3

tfd
Nr.

Frehd -
kapltal -

zinsen 1 7)

Per sonalkosten5 )

iosteD

Gesamt-
Ie istung

je
Unternehmen

Ins-
9esilt

Löhne
und

Gehä1 terS )
gesetz-

I lche ilbrige Penslo -
aaa /l

RuIe-
9ehä1ter

und Tage -
ge.lder
Aus.l ö-
sun9en
u.ä.)

Reise -
ko s ten

( spesen ,

verbrauch
von Roh-,

H1l. fs -
und Be-
trlebs-
stoffen.
Energie

u.d9I. 8)

Gesamtlel
von

unter
stung
bts

Dtt

DM

Steuern 'l 4 ) Abgaben, cebühren und
spnstlge Verslcherunqsp.5.lsnl 6 )

lnsgesamt

cewerbe-
ateuer.
Lohn-

sumen-
steuer

Unsat.z steuer
gen. § 19

UStG
soDstiqe

Steuern-15) j.nsgesamt sonstlge
Versicherungs-

pränlen

Gesutleistung
von .. . bls

unter . .. Dll

1 1 zusammen 1,3 1,2 0,1 1,1 0,5
511 50 Nichtbunales

1,1

12

13
't4
15

darunter i
100000- 1MiII.
1M111.- 5MiI1.
5 MIII. - 25 Mltl.

25 MllI. - 250 MllI.
Tf-E6itr!ärechnetes Ergebnis .'l) Der nach § 19 UStc versteuerte Umsatz Ist nlt den glelchenBetrag sowohl in der Spalte elnschl, Unsatzsteuer äls auchln der Spalte ohne Umsätzsteuer enthalten.2) Einschl._Nebenleistungen, wle E1n- und Ausladen. Umladenim Kraf tfahrzeuwerkehr.3) Gesantlelstung : Umsatz ohne Umsatzsteuer plus/ninus Be-stanalsveränderung an selbsthergestellten uird bäarbetteienErzeugnissen plus selbsterstellte Anlaqen-4) l!9!!ofefs!un9 = cesantlelstung mLnus Värbrauch von Roh-,

:lli:-"FBH"?;lI*tli"S?§l"U,i!.igiE,HüSfl ,i6nefl 
Iä r[3:.". in-

Brenn- und Schmlerstoffenfferner sonstlge laufende Be-trlebskosten füE Eahrzeugä.
5) Ohne Ruhegehälter und pensionen sowie ohne Relsekosten wie
,- Spesen, Tagegelder, Auslösungen u.ä.6) Elnschl. vergütungen an Auszubildende.

0,1
0,0
0.1

0,9
2,5
0,7

'1 ,3
'l ,5
3,4
0,5

13) Nutzungswert der vom Unternehmen genut
elgenen und gepachteten crundstücien,Heizung, Beleuchtung u.algl.

7) Soweit sle nicht auf crund früherer Rückstel1ungen 9e-zahlt wurden.
8) Z.B. Kohle, Koks, HeizöI, Strom, cas, vlasser, Sclmler-und Reinlgungsnittel u.dgl. sowie Vferkzeuge, ceräte,Ersatztelle usw. zu Elnstanalspreisen.
9) Auch die UnterhaLtung des Untär- und Oberbaues, derSlcherungsanlagen, Maschl.nen, Elnrlchtungsgegenstände,

_-. G-eräte u.dgl., aber nicht filr Fahrzeuge.10) Ohne. Personalkosten, Ml-ete und Abschrälbungen, dle inden betreffenden positlonen enthalten slnd:11) AbzügIlch von Versj-cherungen erstatteter Beträge.'12) Einschl I,agerräwe, caragen, ohne betrlebsfre.d 9e-nutzte Räune.

o,
o,
1,
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i.letto 1e istung 4 )Bestands-
veränderung

(Zu- (+l oder
ebnahme (-) I
an säl,bsther-
gestellten
und bear-
be iteten

Er zeuqni s sen

selbst-
erstellte
AnIagen,
sowe it

aktiviert
übriger
Ums at z

je
Unter -
nehmen

je
Beschäf-

t igten

je
Unte!-
nehnen

je
Beschäf-
tigten

Antei.I
an der
Ge samt -

produktl-on

t

Eisenbahnen *)
und Nettoleistung'1979

waren

Ielstungen2 )

ve rkehr

Ge samt Ie i slung 3 )

65 189 12 049 288 70 038

Nr
Lfd

Lfd

7

8

9

10

1',]

12

13

14

15

rfd
Nr.

Güter-
verkehr

e19ene Eisenbahnen

0,6 16,6

Gesantlelstung 'l 979

1e istungen

Kosten
für

Fremd-
frachten
u. dgl .

e19ene Eisenbahnen

3,2 6,4

655

+ 159

-4542

10 739 535 62 425

855
899
482
8?8

89 ,1

2,1

1,0
0,3

7,2
9,4

10,7
18,9

966
20 148
58 s37

295 312

535
2 6'72

10 552
56 850

098
581

821
496

50 191

66 790
61 221
7't 21 1

456
2 147

9 233
51 454

51 393
53 678
58 765
55 509

85 ,4
80,4
87 ,4
90 ,5 5

Nr

5 4,3

3,2
5,1
3,6
4,4

0,5 0,0 6,3 0,2 2,6 3,5 (;

't ,1
1',| ,3

2,1

13,8

8,1

9,1
12,0
9,4
9,0

0,7
0,9
1,0
0,3

0,1
0,2
0,1
0,0

I
5

6

6

4,0

2,4
2,6

o,6
0,2
0,6
0,1

4,2

3,4

Steuerllche Abschreibungen 18)

ln s9e samt

eigene Eisenbahnen

5,8 5 1 0,0 5,4 109,9 4,5 1,2

6,1
5,8
7,9
5,3

6,1
5,8
7,1
5,3

125,2
115,1
111 ,8
'to7,3

3,7
4,6

2,6
2,0
2,4
0,8

,1
,9
,2
,2

0 ,'1

0,1
0,1
o,2
0,1

00

0,1

0,0
0,2
0,0

0,4

14) Ohne Einkomen-, Körperschaft-, crund- und Kfz-Steue!
sowie LasteDausgleichsabgaben. Dle Vermögensteuer lst nur
von Kapitalgesellschaften sowie Erserbs- und Wirtschafts-
genossenschaften auszuwelsen. Die Grundsteuer ist bereits
ln Mietwert abgegolten, die Kfz-Sleuer j.sE bei den Kosten
des Fahrzeug- und Schiffsparks elfaßt.

Schlepp- und Bugslerlöhne sowie fremde Umschfag- und
Leichterkosten.

17) Ohne Zinsen für Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden.
18) Ohne Sondervergünstigungen (siehe unter '19) sowj-e ohne

geringuertige Wj.!tschaftsgüter gem. § 5 {2) EStc. Die
steuerlichen Abschrelbungen auf betrieblich genutzte Ge-
bäude, Außenanlagen u.dgI. sind am Schluß dieser Tabelle
unter "Nach!ichtlich" ausgewiesen.'19) Hielzu zählen die Sonderwergünstigungen nach den §§ 7e
ESIG, 79, 80, 82, 82d bis f ESTDV j-n Verbindung mit § 51
ESIG und § l4 Berlinförderungsgesetz sowie Sonäerab-
schreibungen im Rahmen des Gesetzes zur Förderung des
Zonenrandgebj.etes (Zonenrandförde!ungsgesetz) voh
5. August 1971 (BGBI. I S. 1237).

20) Vor Abzug von Versrcherungen elstatteter Beträge.

Z.B. Verbrauchsteuern.
Z.B. Gebühren für Frachtenprüfung und nach dem cesetz
übe! die Beförderung gefährlicher Güter, BAG-Umlage, Bei-
träge zu Tarifkomissionen (TKF, TKN), Werbe- und Abfer-
tigungsvergütung nachVO PR 3/59, Leistungsvergütung, ce-
bühren der Deutschen Bundesbahn, ausländische Straßen-
gebühren u.dgl.; Prämien filr T!ansport-, cüter-, Lager-,
Speditionsversicherung, Haftpflj-cht-, Feuer-, E-inbruch-
diebstahlversicherung usw. Bei Bet!lebskomblnation nit
Schiffahrt einschl. Reise- und Fahrtauslagen, fremde

Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks 10) Mieten und Pachten

Instand-
haltung s -

kosten
fi.lr- Be-
triebs -
und Ge-

schäfts-
räune 9)

ins-
gesamt

verbrauch
von Kraft-,
Brenn- unil

Schmier -
stoffen.

Stron sowie
sonsti ge
Iaufende
Betriebs-

kos te n
für Fahr-
2euoe

Reparatur -
und

InstaDd-
haltung s-
kosten,
sowe it

n icht
akt iviert

11)

vers lche-
rungs -

p!ämien
filr den

Fahrzeug-
und

Schl ffs -
park

I(raft-
fahr-
zeug-
steuer

ins -
gesamt

Mlete
f ilr Be-
triebs-
und Ge-
schäfts-
räume 1 2 )

ze
13)

r-

Mietwert
der

e igenen
Bet r i-e bs -
und Ge-
schäfts-

räume,
Lage
pl-ät

usw.

Miete für
Fahrzeuge
aller Art,
Maschinen,
EDV,ceräte

u.dgL
einschl.

Kosten fi..lr
Leas ing

Pacht
für das
Unter-
nehmen

werkzeuge,
Geräte u.doI-

Einrichtungs-
gegenstände,

auf
Fahr zeuge
aller Art,
Maschinen,

auf
Forderungen

aus
Lj-eferungen

und
sonstigen

Le i stungen

cering-
wertige
t{irt-

schafts -
9üter
9en.

§ 6 (2)
EStG

soncle r -
vergilnst i -
gungen 1 9)

Sons tige
Kosten

Ko s ten
insge sant

Reparätur-
unal

Instand -
haltungs-
kosten

soweit nicht
aktivlert 20)

Steuerl iche
Abschrei -

bungen auf
betriebl lch

genut zte
cebäuale,

Au ßenan Iagen

Nachrichtlich:

15)
16)
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insgesamt
Angestelltel )

Beamte
und

Arbä iter
und sonstiges

Pe rs ona I
Ge samtle L st ung
von . .. bis

unter .. . DM

L Nichtbundeselqene
1.3 Beschäftigte uDd Personal

Lfd

15

Beschäftigte im Durchschnitt des Geschäftsjahres

AnzahI

90 ,7 11.6

Aus zubildende

11

18

19

20

Zusamen . . .

darunter : .

100 000 -
't Milr. -
i r.trr. -

25 Mill. -

1 MiII
5 MilI

25 ItriIl
250 MtIl

172,0

511 50 Nlchtbundes

1.4 Posten des iahresab
1n

8,9
40,0

157 ,1
191,6

5,8
22 ,4
87 ,5

409,6

3,1
16,9
64 ,3

312,2

Be

Roh-, Hi.Lfs- unal
Betriebsstoffe,

Brenn- und Kraftstoffe,
Ersatz te i Ie

u. dg1.

2'l zusamen 1 899 962

2 1'lg 412 1 993 833 9t,Z

51'l 50 Nichtbundes

505 't 75

28 292
82 169

456 87 4

2 429 851

7 726 145

22
23
24
25

darunler:
100 000 -
1 M111. -
5 MilI. -

25 MtlI. -

'] MiII
5 MIII

25 M1Ir
250 MitI

189 228
2 235 773

11 642 921
29 743 692

270
761

3 803
42 266

704
801
354
110

*) Hochgerechnetes Ergebnis,
1) Zu den Angestellten zählen auch cesellschafter, Vorstands-

mltglleder und analere leltende Kräfle, sowelt sie von be-fragten Unternehmen Bezüge erhlelten, die steuerlich aIs

"Ej-nkilnfte aus nichtselbständiger Arbeit" angesehen
wurden.

2) Ohne Ruhegehälter und Penslonen sowj.e ohne ReLsekosten
wie Spesen, Tagegelder, Auslösungen u.ä.

2 öffentli.cher
2. 1 Umsatz, Gesant-

Lfd

Vom Umsatz ohne Umsatzsteuer

Unsatz aus der
Abgabe von Slrom,
Gas unal Wasser,
von selbsther-
gestellten und
bearbelteten
Erzeugnls sen

sowle von
gewonnenen Stoffen

512 10 - 47 öffentlicher
2,3 o ,8

Nr

Zusamen . . .

darunter:
250 000 -
2 MltI. -

10 MiII. -
50 M1II. -

10
50

250

88 ,0 3,2

2,2
10,4

1 ,.9

1,6

2

3

4

5

Itl1 1 I
Mi11
MtI I
Ml II

837 108
4 339 879

24 142 324
109 554 820

783 1 I3
il 051 075

22 1s5 641
'103 899 034

9t,7
9t 'o
94,3

.8e,0
81,1
92 ,1
92,'t

6,4
0,1
0,0

,8
,9
t0

*) Hochgerechnetes Ergebnls.
1) Der nach § 19 UStG versteuerte Umsatz ist m1t den gleichenBetrag sowoh] in der Spalte einschl. Umsatzsteuer als auchln der Spalte ohne Unsatzsteuer enthalten.

2) Beföralerungsentgelte einschl. Abgel,tungszahlungen fürTarif- und sonstige gemeinwirtschaftlictre luflägen.

Sachanlagen
Gesamtle i stung
von .. . bis

unter ... DM

betrleblich
genutzte
Gebäude,

Au ßenanlagen
u.d9I.

Fahrzeuge alIer Art,
Maschlnen,

Einrichtu gsgegenstände.,
Werkzeuge,

ceräte u.dgl.

Unsatz lm ceschäftsjahr'1 )

Unsatz aus etgenen
V*kehrs leistungen

Umsat z steuerje Unternehmen

elnschl ohne

insge sant Personen-
verkehr2 )

Güter-
verkehr

Umsatz
aus

Spedition,
Unschlag

und
Lagere i

Gesamtle 1stun9
bis

DM
von

unter

Dt!

-18-

0

5

Lfd
Nr.



Eisenbahnen r)
kosten 1979 je Unternehmen

Gehä1ter 3)

DM

eigene Eisenbahnen

6 339 124

Löhne
und

302 341

1 293 398
5 191 641

30 559 132

Personalkosten 2)

70,8

NT
Lfd

r6

17

18
't9

20

Lfd

21

1 494 415 29,2

1 055 035

.. 23,6 165 923

807
545
408
31r

34 562

84 ,5

55 179
258 559
114 11 4

468 231

95 ,4
89,8
82,7
66,8

4,6
'to,2
1't,3

18,5
20 'o
21 ,5
24 ,4

I 138
38 132

43',1 832
431 050

4 128
11 957
37 618

139 742

schlusses 1979 je Unternehnen
DM

stände

selbs therge s te1 lte
und bearbeltete

Erzeugn 1s se

eigene Eisenbahnen

3',t4

NT

't 521 486

182

1 5',79

3) EinschI. vergütungen an Auszubildenale.
4) Soweit sie nicht aufgrund früherer Rückstellungen gezahlt

uu!den.

straßenverkehr *)

und Nettoleistung 1979

wa!en

5) ohne t{echselfordelungen, I'lechsel- und Bankverbindllch-
kelten, sonstlge Kreditverpfllchtungen u.dgl. sowie ohne
Forderungen/Verbindlichkeiten aus verkauf bzw. Erwerb von
Anlagegütern.

87 857
208 549

1 127 975
4 716 724

148
420
925
132

12'7

841

826
191,

22

24

25

Umsatz
von

Hande 1 s-
ware

Straßenverkehr
0,1

Lfd
NT,

5,0 + 258

+ 78 818

12 282 2 006 113 53 987 1 596 889 45 559

1,5
0,0
0,2
0,4

3,9
6,2
4,9

I 323
126 224

't 531 062

783 113
4 069 398

22 881 865
105 514 914

59 005
63 895
55 144
49 484

681
3 583

19 119
83 160

51 373
56 258
46 221

39 000

87,1
88,1
83 ,8
78,8

3) Gesamtl-eistung = Umsatz ohne Umsatzsteuer plus/mlnus Be-
standsveränderung an selbsthergestellten und bearbeiteten
Erzeugnissen plus selbstersteLlte Anlagen.

4) Nettol,eistung = Gesantleistung minus verbrauch von Roh-,
Hilfs- und BetriebssLoffen, Energle u.dg1., ggf. tlaren-
einsatz, Fremtlfrachten u.ä. sowj.e Verbrauch von Kraft-,
Brenn- und Schmierstoffen, ferner sonstlge laufende Be-
triebskosten fü! Fahrzeuge.

sozialkosten

lnsgesamt gesetzliche iibrige

Ruhe-
gehä I te r

und
Penslonen4 )

Re i sekosten
(spesen,

Tagegelder,
Aus Iösungen

u. ä.)

Nachrichtlich:

t

in t der
Summe

der Löhne
und

cehä I te r DM

Forderungen Verb indl lchke ilen

aus Lieferungen und sonstlgen Leistungen5)

Ges ant Ie i s tung 3 ) Nettoleistung4)
Be standsverän-
alerung (zu- (+)

rcler abnahme (-))
in selbstherge-
stellten und
bearbeiteten
E! zeugn is sen

SeIbst-
ers te I Ite

Anl agen,
soweit

akliv iert
je

Beschäf -
ti gten

je
Unter-
nehnen

je
Beschäf -
t19ten

Ante iI
an der
Ge samt-

produkt ion
übr ige r
Umsatz

je Untelnehnen

je
Unter-'
nehmen

DM I
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Verbrauch
von

Roh-,
HiIfs-

und
Betriebs -
stoffen,
Enerqie
u.dqi.4l

übrige
Pen-

s ionen 3 )

Personalkostenl )

sozialkosten Rull e 9e -
hälter

und Waren -
einsatzi.ns-

9e s amt gesetz-
11che

Löhne
und

Gehä 1 ter'21

-----5M----.

Gesamt -
lelstung

je
Unter-
nehmen

Gesamtfeistung
von

unter
bisLfd

Nr. ins -
ges amt

3,7 3,9
512 1O - 47 öffentliche!

0,5 3,5

Frend

Konzessionsabgabe

insge samt 9e stundet

2 öffentlicher
2,2 Kosten in I der

;
3
3

6

1
I
9

10

ll

Zusamen -..
darunier :

250 000 -
2 MiIl. -

10 MiIL -
50 Mirl. -

2
'1 0
50

250

Mi 1t
MiII
Mi 11
Mi 11

2 006 3't3 1'1 ,'l 53,1 r0,3

783 r13
4 059 398

22 881 855
105 5'14 914

68
63
81
89

2
6
2
3

56

65
12

2
2
l
I

t,
1,
5,
5,

,1
,2
,4
,2

9

0
1

0
6
5
2

Lfd
Nr.

0,8

son s t ige
SEeuern 1 1 )

0,0 0,4 0,2
512 10 - 4? öffentlicher

0,1

12
13
14
15

l.ri 11
MIII
Mi 11
Mill

Zusannen.,,....
darunter:

250 000 - 2
2 MitI. - 10

10 MIII. - 50
50 Mill. - 250

0,9
0,1
1,0

415
2 132

0,8

37,2

996 2't 8

3,0
16 ,1
72,0

373,3

0
0
0

2
2
3
2

9
6
0
3

0
0
1

1

0,2
1,1
7,2

51,5

0,0
0, 'l

0,0
0,0

NT
Lfd

Lfd

2'l Zusammen

Beschäftigte im Durchschnitt des ceschäftsjahres

't ,6 29,0

2.3 Beschäftigte und Personalkosten

Ausz ubildende

17
18
19
20

Zusamen . . .

darunter:
250 000 -
2 Milr. -

1 0 }ritl. -
50 Mill. -

2 MiIl
1 0 MilI
50 MilI

250 MiIt

13
63 ,7

,o
,3

1

4

70

,1

,8
,4

0
6
5
1

Roh-, H1l,fs- und Betriebsstoffe
Brenn- und Kraftstoffe,

Ersatztelle u.dgI.

512 10 - 47 öffentlicher
0,6

2.4 Pcsten des Jahresab
1n

Be

512 10 - 47 öffentLicher
19 984

NT

989 698

22
23
24
25

darunter:
250 000 -2 MiII. -

10 M111. -
50 Mill. -

2 MilI
1 0 Mill
50 MiII

250 Mirl

115 645
1 305 791

11 464 't 21
42 460 126

*) Hochgerechnetes Ergebnis.
1) Ohne RuhegehäIter und Pensionen-
2) E1nschl. Vergütungen an Auszubildende,
3) Sowelt sie nicht aufgrund früherer Rückstell,ungen gezahlt

wurden .
4) Z.B. KohIe, Koks, Heizö1, StEom, Gas, Wasser, Schmier-und Reinigungsmittel u.dgI. sowLe Werkzeuge, ceräte, Er-satzteile usw. zu Einstandspreisen.
5) Auch für Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Geräte

u, dgl. , aber nicht für Fahrzeuge.
6) Ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen, die in denbetreffenden Positionen enthalten slnd.
7) Abzttglich von Versicherungen erstatteter Beträge.8) Einschl. Lagerräune, carägen, ohne betriebsf!e;d genutzte

Räume.

828
351
190
095

21 544
122 664
862 226

5 5t3 12'16

9)

10)

t1)
121

NutzLrngswert der vom Unternehmen genutzten Räume aufeigenen und gepachteten Grundstücken, ohne Kosten fürHeizung, Beleuchtung u,d91.
Ohne Einkommen-, Körperschaft-, clund- und Kfz-steuersowie Lastenausgleichsabgaben. Die vernögensteuer ist nurvon Kapitalgesellschaften sowie Drwerbs- und ltirtschafts-genossenschaften auszuweisen. Die Grundsteuer ist bereitsim I{ietwert abgegolten, die Kf2-Steuer ist bei den Kostendes Fahrzeug- und Schi.ffsparks erfafrt.
Z.B- Verbrauchsteuer.
Z.B. cebühren für Frachtenprüfung und nach dem cesetzüber die Beförderung gefährlicher Gi.lter, BAG-UmIage,Beiträge zu Tarifkommissionen (TKF, TKN), Herbe- ünd eb-fertigungsvergtltung nach VO pR 3/59, Lej.stungsvergtitung,
Gebühren der Deutschen Bundesbahn, ausländis;he Straben-

steuern 10) Abgaben, Gebühren'12)
und sonstige

Versicherunqspränien

lris9e samt

Gewerbe-
steuer,
Lohn-

sumen-
steuer

Umsatz -
steuer

gem .

§ 19 USrc
insge samt

sons t i ge
Ver -

sicherungs-
prähien

Ge saht lei stung
von

unter
bis

Dt4

-in sge s amt und
AngesteIltelT)

Beamte Arbeiter
und sonstj.ges

Personal

Ge sant Ie i stung
von .., bis

unter . .. DM

Sachan Iagen
Gesamtle is t.ung

bis
DM

von
unter

betriebllch genutzte
Gebäude, Außenanl,agen

u. dgl .

Fahrzeuge aIler Art,
Maschinen, Elnrichtungs-
gegenstände, Werkzeuge.

Geräte u.dq1.

-20 -

1

3
8

't0

0
0
0
0

0,4
0,5
0,4
0,3

235
747
'160
539



Instand-
ha1 tung s-
kosten

für
Betriebs-
und Ge-
schäfts-
räume 5)

ins-
9esamt

Verbrauch von
Kraft-, Blenn-
und Schmier-

stoffen, Strom
sowle sonstige
laufende Be-
triebskosten

für Fahrzeuge

Repara tur -
und In-
s tand-

haltungs-
kosten,
soweit
nicht

aktiviertT)

Versiche-
rungsprä-
mien für

den
Fahrzeug-

und
Schlffs-

pa rk

Kraft -
fahr z eug -
Steuer

ins-
9e s amt

Miete
füt Be-
triebs-
und ce-
schäfts-
räume 8 ) p1

L,igcnen
Betrrebs -
und ce-

schäfts-
räume,
Lage r -

lliete tur
Eahrzeuge
al fer Art,
Maschinen,

EDV, Geräte
u.d91.
einschl.
Kos ten

für Leasinq

Pacht
für das
Unter-
ne hme n

Straßenverkehr 'l
GesamtLeistung 1 979

leistungen

Kosten
für

Fremd-
be f örde-
!ungen
u. d91.

Kosten des Eahrzeug- und Schiffsparks6)

9,0

i\lieten und Pacltten

Lfd
Nr.

S tra ßenverkehr
2,1 3

Stra ßenverkehr
1 271 161

438
138
986
130

393
939
393
623

15,8 1,2

Gering-
wert ige
t{irt-

schaft s -
9ütergem.§ 5(2)

EStG

0,1

26,6

Son-
stige
Kosten

Kosten
ins-

gesamt

t,3

155 109

0,3 4,3 0,8 5

1
I

t0

11

12
13
14
15

16

21

Lid
Nr.

0,3
1,5
4,6
3,8

1
1

3
5

19,9
14,4
1 3,8
12 ,2

1,5
5,1
5,1
3,1

1,7
7,8
8,4

0
2
2
0

,4

,2
,5

,|

0
0
0

,8
,8
,2

2
4
5
4

6
3
1

0

Fremd-
kapital -

zinsen 1 3)

'l979 ie tnternehmen

Löhne
und

Gehä1ter1 9 )

Lfd
r,lr.

S tra ßenverkehr
1,9 10,3 0,1 4,1 129 t3 5,6

9
6
6
0

1't ,1
11,2
8,6

11
11

8
I

7
2
7
,1

0
5
5
5

8
5
5
3

,1
t1
,2
,1

0
0
0
0

;
0
,l

0
0
0

0
0
1

2

34
36 1

?50 0
399 1

95 624
449 124
592 708
088 926

10,2

281 505

0,0

Personalkostenl 8)

13 ,4

514

114,2
110,3
1 34,6
145,6

1,0

57 01822,0

1q ,7

66 ,1
55,3

15,5
33,9
34 ,1

z',t ,8
21 ,O
24,0
23,8

11
18
19
20

49
34
54
'19

schlusses 1979 je Unternehmen
Dl't

s tänd e

Hande I sware
(frendbezogene waren

zm Verkauf)

Stra ßenve rkehr
359

Forderungen Verbi nd I ichkei ten

aus Lj.eferungen und sonstigen Leistungen 21)
Lfd
Nr.

131 911

3,1
312
724
879

212
396
300
591

l6 893
400 416

2 339 122
1 159 512

22
23
24
25148 035

gebühren u.dg1.; Prämien für Transport-, cüter-, Lager-,
SpeditionsversicheruDg, Haftpflicht-, Feuer-, Einbruch-
diebstahlversicherung usu.

13) Ohne Zinsen für Hypotheken, clund- und Rentenschulden,
die im Mietwert enthaften sind.

14) Ohne Sondervergünstigungen (siehe unter 15)) sowle ohne
geringwertige Wirtschaftsgüter gem. § 5 (2) ESIG. Die
steuerlichen Abschreibungen auf betrieblich genutzte ce-
bäude, Außenanlagen u.dgI- sind am Schluß dieser Tabelle
unter "Nachrichtlich" ausgewiesen,

15) Hierzu zäh1en die Sondervergünstigungen nach den §§ 7e
EStG, 79, 80, 82, 82d bis f ESTDV in Verbindung mit § 51
EStG und § 14 Berlinförderungsgesetz sowie Sonderab-
schrej.bungen in Rahmen des Gesetzes zur Förderung des
ZonenrandgebieLes (Zonenrandförderungsgesetz) vom 5. Au-
gust '1971 (BGBI. I S. 1237) .

91
10

1 527
4s 275

15) Vor Abzug von Versj.cherungen erstatteter Beträ9e.
17) Zu den AngesteIlten zähIen auch Gesellschafter, Vor-

standshitglieder und andere Ieitende Kräfte, soweit sj.e
voh befragten Unternehmen Bezü9e erhielten, die steuer-
Ilch aIs "Einkünfte aus Dichtselbständiger Arbeit" ange-
sehen wurden.

18) Ohne Ruhegehälter und Pensionen.
19) Elnschl. Vergütungen an Auszubildende,
20) Sowelt sie nicht aufgrund früheler RücksteLlungen gezahlt

wurden -
21) Ohne Wechsel.forderungen, I.lechsel- und Bankverbindlich-

keiten, sonstige Kreditverpflichtungen u,d9-I. sowie ohne
Forderungen/verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Erwerb \fon
AnIagegütern.

Steuerliche Abschrei.bungen'14)

ins-
gesamt

auf
Fahr zeuge
al}er Art,
Maschinen,

Ein-
r ichtung s-

gegenstände,
llerk zeuge ,

Geräte u.dq1.

auf Forde-
rungen aus
Lie ferungen

und
SonS t igen

Le i stungen

Sonder -
vergünstj.-
gungen 1 5 )

Reparat.ur-
und Instand-

haltungs-
kosten,
sowe it
nicht

aktiviertl 6)

Steuerliche
Absch re i -
bungen auf

be tr ieb -
lich ge-

nutzte Ge-
bäude, Au-
ßenanlagen

Nachrichtllch:

insges amt gesetzliche übrl9e

Nachrichtllch:

RuhegehäIter
und

Pensionen20)

t

der summe der
Löhne und
Gchä lter DI''

se lbsthergeste I Ite
und

bearbeitete Erzeugnisse

-21

2,0

0,8
0,7

l
7
1
4

0
0
0
0

0,6
1,0
1,2
0,8



umsatz j,n ceschäftsjahrl )

Kos tenvergütungen
aus der Touristik

Rel severmi cclung
einschl. Beträ9e

aus alem DER-
Geschäft souie
aus F1u9- und

DM

einschl- ohne

Umsat z steuer
je Unternehnen

i.ns-
gesamC

Tou! 1st ik-Re i se -
verans taLtung

einschl.
Fer ienz ie I -

Re1 severkehr

Gesamt Ie 1 stung
bis

DM
von

unter

3 Reiseveranstaltung und
3.1 Umsatz, Gesant-

Von Umsatz ohne Umsatz

Umsatz aus Reiseveranstaltung und -vernittlung

NT
Lfd

1 Zusammen
darunter:

25 Mitl

Lfd
Nr.

1 0 Zusammen
darunter i

r,f d

IJmsatz
aus

Per sonen-
verkehr
einschl.

729 943 684 417 90 ,3

Aus flugs-
verkehr

555 51 und 555 55 ReiseveranstaLtung

56 ,1 5,0

2
3
4
5
6
1

9

20 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -1 Mi11. -2 Milt. -
5 Mill. -

500
1M
2M
5M

't 00 0
250 0

55
189
408
153

1 554
3 239
9 813

14 337

408
117
263
537
429
034
122
277

50
172
373
694

1 450
3 0t1
9 362

11 654

278
103
931
809
025
7 9'1
441
159

o,;
0,9
3,8
8,8

25,6
62,6
65,5

99,5
95,9
86,5
90,9
15,0
61 .4
23t4
31,1

99 ,5
96,5
87 ,4
94,1
84,8
87,0
86,0
96 ,6

;
1

5
3
1

2

3.2 Kosten in g der

Fremd

ins-
ges ant

684 488 35,9 30,5 4,7

555 5'l und 555 55 Reiseveranstaltung

18,4 1,3 0,4 6,6

Steuerliche Abschrei

auf
Fahrzeuge
aller Art
Maschinen,

Einr j.chtügs-
gegenstände,
Vlerkzeuge,
äte u. d91

555 51 und 555 55 Reiseveranstaltung
0,6 3,8 3,6

11
12
tl
14
15
15
11
't8

20 000
1 00 000
250 000
500 000
1 MiII.
2 MiIl.
5 Mrl1.

25 Mir1.

- 100 000
- 250 000
- 500 000
- 1 MiII.
- 2 M1I1.
- 5 Mirr.
- 25 lrllt.
- 500 Mir1.

50
112
3,t 3
694

1 450
3 0l'l
9 352

71 560

278
103
931
809
025
791
447
018

43
38
50
41
40
29
22

,2
,6
,9
,5
,4
,9

0
0
0
0
0
0
0
1

0 ,'t

2,1
1,2
0,6
0,7
o,'t
0,8
0,'t
0,1

-
0,0
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0

,o
,2

,7
,5
,6
,2

,1
,6
,8

,4
,6
,1
,2

1

5
4
6
0
,|

3
1

21
17
32
43
40
3A
24
18

5
1
,]

7
1

1

I
1

3
2
1
0
4
5
6
4

,8
,3
,1
,4
,2
,4
,9

,l

5
4
9
l
4
6

0,2
0,2
0,1
0,0

0,4
0,5
o'7

Nr

19 Zusamen
darunter r

20 20 000 - 100 00021 100 000 - 250 00022 250 000 - 500 00023 500 000 - 1 l'lilt.24 1M1II.- 2Mj.II.25 2M1II.- 5M111.26 5 MilL - 25 MiIl.2't 25 MitI. - 500 Mi.Il.

1,5 1,6 0,0 0,3

3,s
2,2
3,5

5,2
5,0
6,3
0,7

,1

,1
,0
,7
,2
.5

3

*) Hochgerechnetes Ergebnis,
1 ) Der nach § 1 9 UStc versteuerte Unsatz ist nit den gleichen

Betrag sowohl ln der Spalte einschl. Unsatzsteuer als auchin der Spal-te ohne Umsatzsteue! enthalten.2) EinschI. caststättenumsatz; auch Reparaturen u.d9I. für
Fremale.

3) Gesantlej.stung = Umsatz ohne Umsatzsteuer plus/ninus Be-
standsve!änderung an selbsthergestellten und bearbel!eten
Erzeugnj-ssen pIuS selbsterstellte Anlagen.

4) Nettoleistung = cesantlelstung nlnus verbrauch von Roh-,
HiIfs- und Betriebsstoffen, Energj-e u.dgl., 9gf. waren-
elnsatz, Fremdfrachten u.ä. sowLe Verbrauch von Kraft-,
Brenn- und SchnLerstoffen, ferner sonstige laufende Be-
trlebskosten fur Fahrzeuge.

5) Ohne Entgelt fur tätige Inhaber und tättge l.titlnhaber
sowie für Mithetfende Fanilienangehör1ge, die im befragten

Unternehmen in keinen vertraglichen Lohn-, cehalts- oderAusbllalungsve!häLtnis standen.
Einschl. Vergirtungen an Auszubildende,
E1nschl. VerpfLegung jedoch ohne personalkosten.
z.B. xohle, Koks, Helzö1, strom, cas, liasser, Schmier-und Relnlgungsmlttel u.dgI. sowle glerkzeuge, Ge!äte, Er-
sa!zteile usw. zu Einstandspreisen.
Auch filr Maschinen, Einrichtungsgegenstände, ceräte u.dgLaber nicht f i..lr Fahrzeuge.
Ohne Personalkosten, tllete und Abschreibungen, die 1n denbetreffenden Positionen enthalten si-nd.
AbzügIich von Versichdrungen erstatteter Beträge.
EinschI. l,agerräume, Garagen, ohne betriebsfremd genutzte
Räwe.

5)
'D
8)

9)

10)

11)
12).

Persona Ikosten 5 )

Soz ialkos ten
Gesamt-

Ie istungje
Unter-
nehnen

lns-
9e samt

Löhne
und
Ge-
hä 1-

ter 5)

ge-
setz -
1 iche

ilbrige

( spesen
Tage-

Re lse-
kosten

g e lder
Auslö-
sun9en
u.ä.)

Kosten fU!
eigene,

gemietete
oaler ge-
p achte t e
Hotels,

Pens lonen
u. algI. bet
Re isever -
anstal -
tung 7)

Verbrauch
von Roh-,
HlIf s- u.
Betrlebs-
stoffen,
Enerq ie

u.dsI:8)

Waren-
elnsatzGe samtlej.stung

bis
DM

von .
unter

steuern I4)
Abgaben, cebi.ihren und

sonstiqe Versiche-
runqsirämien 1 5 )

ins -
gesamt

Geuerbe-
steuer,
Lohn-

swmen-
steuer

Umsatz -
sleuer

gem. § 19
UStG

sons t iqe
Steuern-l 5)

ins-
9esanL

sonst ige
Ver-

s iche -
run9s -

prämien

Fremd-
kaD ita I -

zln;en17) lns -
9esmt

Ge samtLe i stung
von . .. bis

unter . .. DM

-22-

,]

2
1

2
8
,1

0

1,1
1.5
2,3
3,7

5,2
2,9

19,5

1,
0,
0,
o,
0,
0,
0,
0,

9
I
5
0
2
2
1

3

1,0

0
0
1
,]

A

34
42



Nettoleistung4)ce samt 1e i stung 3 )
Be stands-

veränderung
(Zu- (+)

oder
Abnahne (-) )

an selbstherge-
stellten und
bearbeiteten
Erzeugni ssen

selbst-
erstellte

An1 a gen,
soue it

aktiviert
je

Unter-
nehmen

je
Beschäf-

t igten

Ante i 1
an der
Gesamt-

p!odukt ion

übr iger
Umsatz

je Unternehnen

je
Unter-
nehmen

je
Be schä f-
tigten

Reisevernlttlunq (Reisebüros)')
und Nettolelstung 1979

steuer varen

Umsatz von
Hande 1 swa!e

souie von
selbst-

hergestellten
und bear-
beiteten

Er zeug-
nissen 2)

und Reisevermlttlung

0,5 3 ,2

Gesantleistung I 979

Ie lstungen

50
172

694
1 450
3 011
9 362

11 660

2'18
103
9 3'l
809
025
197
4 4'1
018

98
't'7
04
14
50
05
42
11

4'1
164
354
557

1 35't
2 128
8 540
'6 461

772
016
176
480
755
765
738
171

,1
39
49
48
62
68

101
117

848
066
256
84 r
312
138
752
s38

55 381 90 ,1

0,2

Lfd

Lfd

l0

Nr

11 68{ 488 72 579 616 604

,1
,8
,2
,1
,1
,4
,3
,3 5 849

250
409
520
51 6
55 0
752

111 5
149 1

,0,]
,'l
,6
,3
,5
,2
,8

2
3
4
5
6
't
I
9

für
Unter-
ve!-
tre-

tungen
Fremd-
f rach -
ten

NT

und Reisevermittlung

6,2 O ,4 3,6

bungenl 8 )

For-
derungen

aus
Liefe-
rungen

und
sonstigen

und ReisevermittLung
0,2 0,1

2,0 0,9 0,5 0,2 4,1 2,9 0,4 o,'7 0,1

0.5
1,2
1,9

2,1

2,7
19,4

3
2
)
1

4
4
6
0

6
3
4
4
1
1
2
'I

1,4

2,2
4,2
0,2

0,3 4,0 3,9 4,5 1,0

11
12
13
14
15
tb
17
18

20
2',|))
23
2A
25
26

Lfd

't 9

0
0
0
0
1

1

1

0

0,5
0,4
0,s
0,3
0,6
0,1
0,9
0,0

0

4
'l
I
0
2
2
3
2

o,;
0,5
0,8
0,4
0,9
1.0
0,5

4,6
5,4
3,3
4,4
3,4
3,7
'1 ,8
1,2

1

0
2
0
2
7

2

0
0
0
0
,l

1

1

0

8
1

0
4
4
5
4

Nr

90 ,9 ..

0.i
0,0
0.1
0,2
0,3
0,1
0,2

3,0
3,1
4,5
3,8

2,8
1,4

4
4
4
8
0
5
5
9

8
I
5
8
9
5
0
I

67
80
14
87
87
q2
91
99

13) Nutzungswert der vom Unternehmen genutzten Räume auf
eigenen und gepachteten Grundstücken, ohne Kosten für
Heizung, Beleuchtung u.dg1,

14) ohne Elnkonnen-, «örperschaft-, GruDd- und Kfz-steuer
souie Lastenausgleichsabgaber. Die Vermögensteuer ist nur
von Kapitalgesellschaften sowie Erwerbs- und wirtschafts-
genossenschaften auszuuelsen. Die Grundsteuer ist beleits
im Mietwert abgegolten, die Xfz-Steuer ist bei alen Kosten
des Fahrzeug- und Schlffspalks erfaßt.

1 5) Z,8. Verbrauchsteuern.
161 z.B, Gebtlhren für Flachtenprilfung unal Dach deh Gesetz

über dle Beförderung 9efährlicher Güter, BAG-Umlage,
Beiträge zu Tarifkomj.ssionen (TKF, TKN), Werbe- und Ab-
fertlgungsvergütung nach VO PR 3/59, Leistungsvergütung,
cebühren der Deutschen Bundesbahn, ausländische straßen-
gebühren u.alg1.; Prämj-en für Transport-, Gilter-, Lager-,

Speditionsversj.cheruDg, Haf tpflicht-, Feuel-, Einbruch-
diebstahlversicherung usu.
ohne zrnsen für Hypotheken, Grund- und Rebtenschulden,
die im Mietuert enthalten sind.
ohne sondervergünstigungen (siehe unt€r 19)) sgwie ohne
geringwertige wirtschaftsgi.tter gem. § 6 (2) EStG. Die
steuerlichen Abschreibungen auf betrieblich genutzte Ge-
bäude, AuBenanlagen u.d9I. sind an schluß dj.eser Tabelle
unte! "Nachrichtl.ich" ausgewiesen.
Hierzu zäh1en die Sondervergünstigungen nach den 9s 7e
ESIG, 79, 80, 82, B2d bis f EstDV in verbindung mit s 51
EStG und § 14 Berlinförderungsgesetz sowie Sonderab-
schreibungen im Rahmen des Gesetzes zur Eörderung des
Zonenrandgebietes (zonenrandförderungsgesetz) vom
5. August 1971 (BGBL I S. 1237) .
Vor Abzug von versichelungen erstatteter Beträqe.

1't )

18)

19)

20t

(osten des Fahrzeuä- und Schiffsparxsl0) Mi.eten und Pachten

In stand-
haI tungs

kos ten
für Be-
triebs -
und Gei

s chäfts-
räume 9)

Kraf t- , Brenn-
und SchnLer-

stoffen sowi-e
sonst. laufen-
de Betriebs-

kosten
fil! Kfz unal

sonstlge

Repa!atur -
und

I n stand-
haltungs-
kosten,

sowei L
nicht

aktiviert
.11)

Vers iche-
run9s -
pränien
für alen

Fahrz eu9 -
untl

schi f f s-
park

Mlete
für Be-
triebs-

und
Ge-

schäfts-
räume

121

Mietwert
der

e igenen
Betriebs- u

Geschä fts -
räume,
Lager-
p1ätze

usw,13)

lns -
Pacht

für das
Unter -
ne hrie n

Kra f t-
Fahr-
zeu9-
steuer

Kosten
ins-

ges amt

Nachri.chtllch:

Repara tur
und

In standhal -
tungskosten,

sowe it
nlcht

akt iv ier t2 o )

Steuer Ilche
Abschrei -
bungen auf
betrieb-
lich ge-

nutzte Ge-
bäude, Au-
ßenanlagen

u.dgI.

sonder-
ver-

9ünsti -
gungen 1 9)

cering-
wert j-9e

Wirtschafts-
g il ter

gen.
§ 6 (2)

EStG

werbe -
kosten

Porto
und

son stlge
Post-

gebühren

Sons ti 9e
Kosten
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95

94
94
94
90
91
78

0
0
0
0

0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

,3
,8
,4
,l
,6

,1

,6
,4

,8
,1
,8
,8

2
5
9
1
0
4
1

1

0

ins-
JesamL

Miete für
Fahrzeuge
aIler Art,
Maschinen,

EDV ,

Ger äte
u.dgI.

einschl.
Kosten

f itr T,eäsi no



ins-
ge sam!

Täti9e
Inhaber

u. tätige
Mit inhaber

sowle
ohne

Entgelt
Mithel-

fende
Faml I ien-

anqehör iqe

Ange-
stellte

(einschl.
Vertreter
im Ange-
stel Iten-

ver-
häItnls ) 2)

Arbe iter
und

sonst iges
Personal

Au szu-
b i I alende

Löhne und
Gehä]ter 3) ins -

geSamt
9e

setz I iche übri9e

3 Relseveranstaltunq und Reis everni ttlung
(neisebilros) *)

3.3 Beschäftigte und Personalkosten 1979 je Unternehmen

GesiltIeistung
bls

Inhaber, Mj.thelfende FaniIlenangehörj.9e,
Beschäftlgte im Durchschnitt des Geschäftsjahres

9,4 1,0

Personalkosten 'l )

Sozialkosten

115 416.

von
unter DM

in t der
Slme
der

Löhne
und

GehäIter

555 51 und 555 55 Relseveranstaltung und Relsevermittlung

5,9 1,1 1,5 209 051Zusamen
darunter !

20 000 - 100 000
100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500 000 - 'l MiII.
1MiII.- 2MiII.
2MiII.- 5MII1.
5 M111. - 25 MIII.

25 Milt. - 500 M111.

2,0
4,2
1,2

13,5
22,0
40 t1
83,9

480,4

1

0

1

0

0

0

0

0,5
2,5
4,6
9,6

15,3
26,1
41 ,2

401,3

0,2
0,4
0,5
1,9
5,0

J3, I

12,8

5

9

60
41

258

435
525

905
781

301

347
'132

662
405

64

304
219
230

2 681
't 879

71 359
43 101

13

64

122
298
585

1 041

2 303
13 181

7',t 0

099
519
8't 3

716
2',71

932
595

2

10

52
96

437

2 691

423
757
121
638
052
114
005
985

93,7
97 ,4
89,9
88,S
92,2
92,6
81 ,O
72,4

6,3
2,6

10,1
11,5
't,8
1,4

19,0
27,5

11 ,l
16,8
1't,2
11,e
15 ,4
15,0
19.,0
20 ,4

35 894 85,8 13 t2 17 ,5

Verbind-

8,7
66,3

Gesantlelstung
von . .. bis

unter ... DM

3.4 Posten des Jahresabschlusses 1979 )e Unternehmen
ln DM

555 51 und 555 55 Reiseveranstaltung und Relsevermittlung

14 168 1 927 604

aus Lieferungen und
sonstlgen Leistungen4)

Zusamen.
darunter:

20 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
'I !1111. -
2 MiIl. -
5 Milt, -

25 MtlI. -

37 221 189 413

100 ooo
250 000
500 000
1 M1tI.
2 M1II.
5 MiII.

25 It{lII.
500 Mt1l.

9
't0

1

29
145
120
455

3 242

146
584
061
500
315
598
152
501

55
188

1 693

I 967
82 349

1

51

55
'1 61

302
'109

810
211

795
446
021
185
393
238
'150

994

I
57

113
214
499

1 251
1 525

12 848

845
978
546
012
170
837
703
914

*) Hochgerechnetes. Ergebnis.
1 ) Ohne Entgelt für tätige Inhaber unil tät1ge Mltinhaber

sowie filr Mlthelfenale Fmilienangehölige, dle im be-
fragten Unternehmen in kelnen vertraglichen Lohn-.
Gehalts- oder AusbildungsverhäItnls stanilen.

2) Zu alen Angestellten zäh1en auch cesellschafter, Vor-
standsmltgllealer und andere leitende Xräfte, soweit sie
vom befragten Unternehmen BezUge erhj.elten, d1e steuer-

lich als "Einkilnfte aus nlchtselbstäncliger ArbelC,, ange-
sehen wurden.

3) Einschl. Vergütungen an AuszubiLdende.
4) ohne wechselforderungen, wechsel- und Bankverblndlich-

keiten, sonstige Kreditverpfllchtungen u.dgl. sowleohne Forderungen/Verbindllchkeiten aus verkauf bzw.Erwerb von Anlagegütern.

Sachanlagen Bestände Forderungen

betriebllch
genut zte
Gebäude,

Außenanl-agen
u. d91 .

Fahrzeuge
aller Art,
Maschlnen,

Einrlchtungs-
gegenstände,

Werkzeuge,
Geräte u.alg1.

Roh-, Hilfs-
und Betriebs-

stoffe,
Brenn- und

Xraftstoffe,
Ersatztelle

u. algl .

Handelswa!e
(fremcl-
be zogene

Waren zum
Verkauf )

selbsther-
gesLellte

unal
bearbeitete
Er zeugnis se
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Anhang
Statistisches Bundesrt
Gustav-Streselann-ßing 11

6200 Yiesbaden

Telefon @t'tz'D lW zS't6
oder 705 ?5?0

l(enn-llr.

Bei Schriftvechscl bitte angeben!

Bitte senden Sio elnen ausgef0llten fragebogen
innsrhalb von 5 Uochen nach Erhalt an:

itte nicht ausfüI

zu a) bis f)

Koatenetrukturetatistik 1 979
Statistlsches Bundosart

NichtbuntlGE€iEGlre Eiaenbehnen .IIID12.
Postfach 55 28

6200 Hiesbaden 1

l. Allqeneine Fraqen

r-!@!. @ : v0[ bis

2. Kennzeichnüng deg Unterne!4e19i
f (Zutieftendes bitte ankreulen bzy. andere Iätigkeiten auffuhrenl bei Eetriebskorhinationen

! auBerdeo den uirtschaftlic[en Schrerpunkt unbedinqt durch Unterstreiclä-läzeTä'ililI-

a) [isenbahn-Personenverkehr e) Sonstige verkehrsvirtschaftliche Iätigkeit:

h) Eisenbahn-Gtlterverkehr

c) l( raf tf ahrzeug-Personenverkehr t) Ürrige Ietigkeiten:

d) K raf tf ahrzeug-Goterverkehr

1 Rochtsforn des lJnternehuens:

ffiichen oder sonstige Rechtsfort angeben)

GrbH - KGaA - AG - Sonstige:

{.8eschäftigte Persolqn ie 0urchschnitt des Geschliftsjahres 19?9 @

19

a) Beante, Angestellte @ O
b) Arbeiter und sonstiges Personal O

Anz ah I
1

?

J

a

a

O

Rechtsqrundlaqe: Gesetz 0ber Kostenstrukturstatistik von 12. Hai 1959 (sost- I S. 245) in vJruindung rit dea Gcsetz

uber die Statistik ftlr Bundeszvecke vol J. Septaber 195) (BGBI. I s. 111't).
Geheirnhaltungl AIIe Ei nzelangaben verden aufgrund der gesetzlichen Bcstinrungen geheilgchalten. Sie dienen nur sta-
tistischen, keinesfalls steuerlichen Zvecken.
Hinveise f0r e Ausfülluno: AlIe Angaben sollen sich auf das Gesertuntsrnehmn beziehen. Unternehrcn rit Ircftfahr-
zeugverkehr u.ä. ftlllen daher dicsen [ragebogen unter Einöchlu8 dieser Iätigkeitsn aus. Berichtsjahr ist das 6a-

schäfts'iahr 1979. - [o1t f0r Sie bei vorgegebenen Positionen eine Zahlenangabe nicht in Batracht, setzen Sie bitte
erqpn 51491 G) ein. - Zu den rit () sekennzeichneten Positionen bitte die beigef0gten!§!glJ!g:$!l]1g!g be-
,arßarl!

-25-
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II. lostcn dcs Jahrcsr!§silqs§!! entsprechend der Stcuerbilanz

1. Sachanleocn

a) Bctricblich gcnutzte 6eb!udc, AuEananlagen u.dgl. ............ 5
b) Frhrzcuge allcro Art' llaschinen, Einrichtungsgegenstlnde,

Yerlzcuge , Gerltc u.dg1

at! ar Ende

des

vollen

D.t 19

5

?

? Bast!ndc
a

@llilfs- und Setriobsstoffs, Brenn- und [raftstoffe, Ir-
satzteilc u.dgl. 9 10

12

1{

15

J. Forderunqen @ aus t
ohne Uechselforderungen .

f. verbidllchkeitsn @
Leistungen ohne Uechsel-

III. Ul]iatz ir Gcschäftsjahr 1979

b) Selbsttrergestellte und bcarbcitete [rzrugnisse ............... 11

::::::::::.:::.:::::::::.::::::::::.....,,
aus Lleferungen und sonstigen

und Bankverbindlichkeitcn 15

neten L n und sonst (auch Eigenverbrau ch) ohne Rticksicht auf den Zah-
zu sind also sinz ubezTät-en, I rlUsschnll erungen,

sovic Jahresr0ckverg0tungen, 8oni, Retouren u.dgl. sind abzusetzenl ferner auch an (unden

1 der
lu
vie Preisnachlässe,
gerlhrte Skonti. llicht einzubeziehen si
auBerordcntliche und betriebslE4lq Ert

@ , trlüse aus del Verkauf von Anlageven0gen,nd durchlaufende Posten
rrse O.

A. Von !g!g!g!g:gr die ihron Uesatz nach den gllg
ee:Lnen Yorschrif ten versteucrten.

Gesantbetraq (einschl. Eigenverbrauch) @ in voll.en 0t4

(2) otrne Ulsatzsteuer

Von E!@!, die ihren Ussatz nach den Vor-
schriften des § '19 USIG mit I I versteuerten.

Gesantbetrao (einscnl. Eigenverbrauch) @)in vollen lI4

B

fi1?
D{ 18

?. Auf i edaru des A - ohne Unsatzsteuer - odsr B

alls keine ausreichenden eichnungen hierzu vorliegen. gen0gt

A. Uesatz aus eiqenen Befürdarunqsleistuqln
einschl. tebenleistungen (2.8. Ein- und Ausladcn, lJnladen in l(raftfahrzeug-
verkeh r )
f. ir Schienenverkehr;Effiil

b) G[terverkehr

2. ir Stra8enverkehr
;) Personenverkehr

s. !!d!gr lqsat! G.B. Verg0tungen der 0eutschen Bundespost, Urasatz aus der Abgabe
von §toffen, Geräten, lJerkzeuoen u.dgl. souie aus der Abgabe von ldasser, Gas,
Stror und Uäroe, Entgelto aus Veroietung und Verpachtung betrieblicher Anlagen
und Einrichtunqen)

J. Gesantbetrqq (= Ziff. IIl, 1 I fZJ o*r 't B)

Bitte Vorzeichen
(+ oder -) beachten ...

ertbet
notfalls in $)

in vollen üjl

?0

?1

??

?)

?\

?,

lv' !9S4:xsl3@g
an selbsthergBstellten und bearbeiteten Erzeugnissen
(Jahresendbostand_abzllgl i ch Jahresanf angsbestand 19?9

f. zitr. il, ? ü) )
V. Selbstersteilte Anlaqen !! gqscllI1§jahr 19?9, soveit aktiviert @

?5

?7

?8

VI. Gesartleistunq in ties*!llgj411.ll9
GffiTfr-irt ,d., ,ir*itTI. IV plus ziff . rl)

-26-



VII Kosten @ ir Geschäfts'iahr 19?9

AIs !g!gg sind die auf das Geschäftsjahr 19?9 g!El!g!!g! und nicht die $Elllg Bctrlgo rnzugeben. Ilachzahlungen
fllr vorhergehende und Vorauszahlungen fUr spätare Jahre d0rfen daher in den Zahlcnrngabcn nicht enthaltsn sein.
l(osten fUr veruietete bzu. verpachtete betriebsfrerd genutzte Gebäude, Gabtudeteilc u.dgl. sorie f0r land- und forst-
uirtschaftliche lätigkeiten und Aufuendungen fllr glg§ Zvecke sind nicht rit aufzuf0hren.

J,$gMEg!, die ihren Uasatz unter Ziff . III. 1 A ausganiesen habcn, relden bei drn rit $4gsl!!ilg Urcatzsteuer
belasteten l(osten nur die Beträgc ohne lhsatzsteucr an.

.!lg!g3$!gl, die ihren Ursatz unter lil!.Jllr.lq ausgeuiesen haben, relden dle Betrtge einschl. Ursatzstsuer an.I
1. Personalkosten

;rffid G-rhälter^einschl. vergutungen an Auszubildende (Bar- und Sach-
bezuge brutto @ , d.h. voi Abzug von Steuern und Sozialversichergggs-
beiträgen, aber oltne Arbeitglganteile, die nachstchend unter Pos. b L1J
aufzuf0hren sind) ........

b) Sozialkosten
(1) gesetzlictre

(Arbeitoeberanteile zur Sozialvcrsicherung - l(ranken-, Renten- und

Arbeitslosenversicherung -, zur Pensionskasse l)eutscher [isenbahnen und

StraEenbahnen
(z)uuriee @

, Berufsgenossenschafts- bzv. lJnf allversicherungsbaiträga)r

c) ßunegehä Iter und Pensionen (nur gesctzliche Pensionen und gesctzliche Hin-
te rbliebenenfll rsorge) @

2. ßeisekosten (Spesen, Iagegelder, Ausl0sungen u.ä.)

t. v0n Hilfs- und Eetriebsstoffen sovie von
([onle, l(oks,lderkzeugen, Ersatzteilen fllr usu. zu

gepachteten Grundstücken, ohne Kosten f0r Heizung, Beleuchtung

u.dgl.)

in vol,

?9

,0

t1

,?

,,

Heiz0l, Stroc, Gas, Uasserr Schrier- und Reinigungsdttel u.dgl.; dagegen sind.
Kraft-, Erenn- und Schlierstoffe sovie Stron ftlr Fahrzcuqe nur unter Ziff. t|II.
fu anzugeben) ............

4. Frendleistunqen

,tt

,,

,6

17

,E

Ir0

q1

\2

tr{

\5

46

ä) Kostenlur-trendfrachten u.dgl. .......
b) Instandhaltunoskosten. soveit nicht aktiviert f0r Betriebs- und Geschäfts-

reurne @ , iir tlntrit.Itungd-es unter- und 0berbaues, der Sicherungsan-

5. l(osten des fahrzeuo- und Schiffsparks @ (ohne Personalkosten, l'ligte und

Abschreibungen)
a) Verbrauch von l(raft-, Brenn- und Schlierstoffen, Strol sorie sonstige latr

lagenr l,laschinenr Einrichtungsgegenstände, Geräte u.dgI.t aber nicht f0r
fahr'zeuge (diese sind unter Ziff. VII, 5 b anzugeben)

fende Betriebskosten f0r [ahrzeuge ..
b) Reparatur- und Instandhaltungskosten

'@
soueit nicht aktiviert und

nicht nit Erstattungen. saldiert

Hierauf vurden von Versicherungen erstattct: [4 
'9c) Versicherungsprärien f0r den [ahrzeug- und Schiffspark .-...-..-.--

d) Kraftfahrzeugsteuer

llieten und Pachten
;in-irtr furGl;iebs- und Geschäftsräum (einschl. Lagerräure, Garagen, ohne

betriebsfrend genutzte Räuoe)

b) ltlietuert der eigenen Betriebs- und Geschäftsräure, Lagerplltze usv. @
(ilutzungsyert der vor Unternehnen genutzten ßäune auf eigenen und

6

::
c) Miete f[r Fahrzeuge aller Art, l4aschinen, [DV, Geräte u-dgl. einschl.

(osten fllr Leasing

[lbert raq

d) Pacht fllr das Unternehrcn @

-27 -



llbcrtrro

?. Stsrrn
iffi.bestrucr nmh dc. Gcrrrbcrtrag und dcr GererbekapitäI, Lohnsuooen-

b) thsrtzstrutr gt. § 19 USIG @ auszuf0llan von llnternehren. die ihrcn
lhsatz untrr iillr-ILl_!. rä?;n)

c) Sonstigc Stcräi@-]2.8. Vorbrauchsteuern, nicht Urcatz-, [inhorcn-,
lUrpcrschrftstauer, lastanausglcichsabgten, Grundsteuerl die letztere
lst bcrcits ir l{ictrert llill. UI\ 6 V enthalten. Die t(fz-steuer ist

\7

18

i9untor Ziff. VII, 5 d anzugcbcn)

E 4bq$cn, Gsb0hren @ und sonstiot Ycrsicherunqsprlrian
(z-8. Grb0hren f0r trachtenpr0fung und nach dcr Gesetz 0ber die Bcfurdcrung
geflhrlicher G0tar, BAG-lhlage, Ecitrlgc zu lariflorrissioncn (IXF, T[il),
Uerhr und Abfertigungsvcrg0tung nach V0 ?1 rlr9, Leistungsverg0tung, Geb0tr

li,ti an

a) auf t

ren dlr Ocutschcn Eundtsbahn, auslindischc Strr8engcb0hrcn u.dgl., Prlrien
f0r Iransport-, G[ter-, Lager-, Spcditionsversicherung, Haftpflicht-, Feu-
er-, Einbruchdiebstahlversicherung

darunter: Yersicherungsprlticn

usy.)

H5r
g.Ig!!@I4ns"!, @ onne Zinsen f0r Hypotheken, Grund- und Renten-

schulden, die ir liietvert enthalten sind .....,...
10. , SondervergBnstigungen lt. AusfUllungsricht-

gvertige Uirtschaftsgllter 9e!. § 6 (2) EStG

chinen, Einrichtungsgegenstände, Herkzeuge,

50

52

, soule ohne gerin
rzeuge aller Art, llas

6eräte u.dgl.
b) auf lorderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, soyeit sie ir

Laufe des Geschlf tsjahres 1979 uneinbringlich gevorden sind ............
tlachrichtlich: Steuerliche Abschreibungen auf betrieblich genutzte

Gebäude, luBenanlagen u.dgl. N55
11. Sonderverg0nstiqunoen lt. Ausf0Ilungsrichtlinien @
12. GerinquertiEc Uirtschaftsq0ter ger. § 6 (2) ESIG bis zu 800 D{ ir Einzel-

@jahr 19?9 angeschafft und ohne Berucksich-
tigung der längeren ilutzungsdauer voll abgeschrieben yurden

11. §onattge Kosten, soyeit vorstehend nicht erfa8t (2.8. Porto und sonstige
Postgeb0hren, Provisionen, Kosten fär BÜrolaterial, Uerbung, Steuer- und
Rechtsberatung, Beitrtrge zu Uirtschaftsorganisationen, Irsatzleistungen

n, E0V-

5t

5tr

56

57

an Dritte - sovcit nicht von anderer Saite erstattet -,
[osten fur frerdc Leistunge3y' onne uiete fatt. vtt, 6

flicht anzugcbon sind hicr:

58

Versicherungsbciträge, Postgebühren u.dgl. flir private Zrecke, au8er-
ordentliche und. betriebsf rerde Aufyendungen, Grundstllckskosten und
-abgaben, die in l,lietvert (vgt. VII, 6 b) enthalten sind, hsatz-,
Einkoner, l(0rperschaft- und VerlÜgensteuer, Lastenausgleichsabgaben,
Skonti u.dgl., sind vor Ursatz (vgl. Ziff. III, 1) abzusetzen.

1lr. Surm (t uis tl)

! Uir erpfehlen, yorstehende Sure (t{) von der Gesartleistunq (Ziti. Vt) abzuziehen und zu

! prufen, ob diese 0ifferenz FO.n Aufzeichnrn!ä-IffiIfrLhrens in etya Ubereinstinat.

2.S 2.n 1.s 1.R U ßB Ro.t

,9

in vollen Dl
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Statietischce BuntleEant

Kostens trukturstatie k 1979

Nich irene ,ba.hnen

Rtchtl en für tlie Auefüllunc clee boreaa

Vorbenerkunt

-

l)ie Erhebung vendet sich grundsltzlich an das Gesartunternehren (Gesartbetr,ieb) einschl. aller llebenbetriebe. llnternehrcn
nit Kraftfahrzeugverkehr u.ä. fUllen daher den Iragebogen unter [inschluB dieser lätigkeiten aus. lliedcrlassungen ir Aus-

land soyie eine vorhandene Land- und Forstrirtschaft sind dagegen nicil rit einzubeziehen.
Als Gesaltuntgrnehmn gilt die kleinste rechtlich selbständlge Einheit (unabhängig von einer sventuellen ZugehUrigkeit zu
l(onzernen, 0rganschaften).
Sollten Ihre Geschäftsunterlagen f0r die Beantrortung einzelner Fragen nicht ausreichen, gentlgon sorgfältige Schätzungcn.

O Oeckt sich das lgglll§jahr nicht rit der !4@jahr, so ist das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, drs spätestens
at 11. 7.1980 endete.

@ Oer Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Sunle der beschäftigten Personen an den Honatsenden geteilt durch

zy6lf. Personen, dio 1t|9 den Grundvehr- oder Zivildienst ableisteten, sind fBr diese Zeit niclt ritzuzählcn.

Uährend die Vollbeschäftiqten (Personen, die vährenC der vollen, ir befragten UntErnahren 0blichen Uochenarbrits-
zeit tätig ,iffi)lr.n--*-iTT, zählen sind, sollen dagegen dit !ll4il!ggg!!ll!g!31 (fersonen, die dauernd oder

o
o
@

o
@

o
@

als lushilfskräftc stundenyeise, halbtags oder nur an uestirrten Tagen tätig uaren) auf !|!!gg!!!!!g!g urge-
rechnet angegeben yerden. l0r eine lhrechnung können z.B. die geleisteten bzv. bezahlten Arbeitsstunden herangr
zogen Yerden.

O Zu den !gg!9!!!g zählen auch Gesellschafter, Vorstandsritglieder und andcre leitende (rifte, soreit sie vol
Uefragtänlfretlren 8ezuge erhalten, die steuerlich als nEinkllnfte aus nichtselbständiger Arbeitriangesehen

rerden.

Fgr die Zuordnung als Arbeiter oder Angcstellter ist die jereiligc Zugehlrigkeit zur gesetzlichen Rentenversiche-

rung naEgebend.

Hier sind nur !g!3qgg nit !!!g llcrt und länqerer tlutzungsdauer anzugeben. [Ieinuerkzeuge sind bli den losten
(zitt. vIl, I oder vII, 12) rit aufzufohren.

Bei der Berertuno sind Berertungsabschläge ger. § 80 iStOV tUr bestinte Uirtschaftsg0ter ausländischer Herkunft

&!! ., ber0cksichtigen.

0hne forderungen bzu. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzu. Errerb von Anlageg0tern, l(reditverpflichtungen u.dgl.

purchlaufenle loq!g!, die il t{amn und fllr ßechnung eines anderen vereinnahot und verausgabt uurdenr gehüren

weder zun Unsatz noch zu den Kosten.

Hierzu zählen z.B. Einnahren aus Verlietung und Verpachtung von betriebsfrend genutzten Gebäuden und Gebäudetcilen

souie 2insen, Dividenden u.dgl.

Fo19endeLieferungenundsonstigeLeistun9en,ind!@)litanzugeben:
AIIe uosatzsteuerjglg Uosätze ger.§ tr USIG (2.8. Auslandsprovisionen, lgl[g!!lieferungen,
grenzliberschreiteilor Beturoeruntsverkehr, Bef0rderungen auf UasserstraBen)t

uasatzsteuerfreie thsätze in die lJährungsgebiete der l4ark der DDR'

nichtsteuerbare Ulsätze (2.8. Provisionen aus in Ausland verrittelten Geschäftent Ursltze

Iffillausscirllissen und Zollf rei gebieten).

Die den Berliner Unternehlen qer. § 1 Berlinfürderungsgesetz (Berlin fG) i.d. jeveils g0Itigen fassung bei Liefe'
,,'gi..ffi'j-.j.j,l_;.äesgebietzustehendet(uizunoderthsatzsteueristdaUrsatzzuzurechnen.Diesgilt
.r.h fu. die besondere Kurzung gen'§ 11 BerlinfUrderungsgesetz'
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@ Oer Grs.att9etraq-schlie8t auch die ulsatzsteuerfrolen sovie nichtsteuerbaren Uosützte (s. Beispiele unter @lsoyii-dii'-lrsatzfreibetrag ger. § 19 (2) |JSIG räf
[[r Berliner Unternshren gilt'auch hier der letzte Absatz unter @

@ Hier sollen die ia Geschtrftsjahr 19?9 rit gi@ Arbeitskräften selbsterstellten Anlagen (2.8. Gebäude, lttaschi-
nen und laschinelle Anlagen, Iinrichtungsgegenstände, Uerkzeugschränke sorie GroBreparaturen) angegeben verden,
soueit f0r diese auch Kosten in Ziff. VII enthalten sind. Sie sind ait den auf deo Anlagenkonto aktivierten lJert
vor Abzug von Abschreibungen zu relden.

@ Einzubeziehen sind särtliche Zuschläge (2.8. Akkord-, Band-, tlontage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-,
Schtutz- und Lästigkeitszulagen, Mietbeihilfen und llohnungszuschltsse, Vergiltungen ftlr Feiertage, Urlaub, Arbeits-
ausfälle u.dgl' Lohn- und Gehaltsfortzahlung bei Krankheit, Zusch0sse zur Krankengeld, Uegezeitentschädigungen
und fahrtkostenzusch0sse, [ntschädigungen fllr nicht geuährten Urlaub, Gratifikationen, Geuinnbeteiligungen, Ir-
folgspränien, zusätzliche ilonatsgehälter, Urlaubsbeihilfen u.ä., Leistungen zur lörderung der Vernügensbildung
an Arbeitnehmer; ferner Auslösungen, soveit hierftlr Lohnsteuer entrichtet yurde. Auslösungen, Tagegelder u.e.,
die als Spesenersatz gelten, sind unter Ziff. VII, 2 auszuveisen. Zu den LÜhnen und Gehältern gehören auch
tarifrechtlich oder vertraglich vereinbarte Kindergelder und sonstige [anilienzuschläge. Ebenfalls zu den Lühnen
und !g!!]lg1 zählen die an leilzeitbeschäftigte und Aushilfskräfte gezahlten VergUtungen, ferner Bezllge ,ä-
Gesellschaftarn, Vorstandsritgliedern und anderen leitenden Kräften, soyeit sie steuerlich als n[ink0nfte aus
nichtselbstlndiger Arbeitn angesehen uerden.

Dit @!E sind rit den Betrag einzusetzen, der deo Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt vurde.

llaren llettolühne vereinbart, so ist in diesen [äIIen hier der ]iettolohn zuz0glich Arbeitnehoeranteil des.Lohn-
etpfängers zur Sozialversicherung sovie zuz0glich Lohn- und l(irchensteuer anzugeben. Der Arbeitqeberanteil ist
jedoch unter Ziff. tJII,1 b (1) aufzuf0hren.

@ 0ie Bbriqen Sozialkosten ulfassen die auf tariflicher, betriebs- und branche0blicher Grundlage beruhenden bzv.
f reivi IIig gouährten Sozialaufyendungen. In Betracht komen insbesondere:

Direkte Zuuendungen an die Arbeitnehner bzv. deren [anilienangehürige bei besonderen Anlässen, vie z.B. Ueih-
nachtsgeschenke, Jubiläurcgelder, Ireueprärnien, Zuuendungen aus Anlaß von [amilienereignissen, Baraufyendungen
anläBlich von Betriebsfeiern, Belegschaftsausfl0gen usv., Beihilfen und Zuschusse zu Erholungs- und l(uraufent-
halten und ftlr sonstige Zvecke, direkte Pensionszahlungen sowie laufende Zahlungen für die Witwen- und Waisen-
versorgung, sofern sie nicht aus frtheren RUckstellungen finanziert uerden, steuerlich anerkannte Jahresrtick-
stellungen für spätere Altersversorgungsleistungen, Zuveisungen an Psnsions- und Untersttitzungskassen, sonstige
Kosten f0r die virtschaftliche Sicherung der Arbeitnehner, uie z.B. der Einkauf in lJnfall-, Lebens- und Alters-
versicherungen, Beiträge bzu. Beitragsteile zu lleiter-, 0ber- und Zusatzversicherungen und an private l(ranken-
kassen, soveit sio den gesetzlichen bzv. tariflichen, voo Arbeitgeber zu 0bernehnenden Anteil, tlbersteigen.

Beiträge zur Aus- und Fortbildung (Zahlung von Handelsschulgeld, Unlagebeträge f0r Berufs- und Fachschulen),
ZuschUsse f0r Verpflegung und l(leidung, Irennungsentschädigungen, Uozugsvergtltungen, Geldzuneisungen an Heime
f0r Auszubildende, [antinen sovie f0r den Gesundheitsdienst, die Setriebsf0rsorge u.dgl.

Zu den Sozialkosten zählen nicht Beitrlge des Unternehmers zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u.dgl. ftir
sich und seine faailie.

@ Hier sind nur die Ruheqehälter und Pensionen (fitven- und Waisengelder) aufzuführen, die aufgrund des Bundesbe-
artengesetE(BBG@deoBeaotenrechtsrahnengesetz(annc)eilassenen.ueiterenGesetzes
oder einer Verordnung von öffentlich-rechtlichen Unternehoen, kodrunalen Eigenbetrieben u.ä., an Ruhegehalts-
erpfänger, lditven und Iaisen gezahlt verden. Soveit diese aufgrund fr0herer Rilckstellungen gezahlt verden, sind
sie nicht aufzuf0hron. Oie in Geschäftsjahr 19?9 getätigten Zuftlhrungen zu ßtlckstellungen sovie Leistungen an
eine juristisch selbständige Pensionskasse sind unter Ziff. VII,1 b (2) nit anzugeben.

@ Hier ist der Verbrauch und nicht der Eezug ir Geschäftsjahr 19?9 anzugeben.

Bei der Berechoung ist von den Einstandspreisen = Einkaufspreise zuz0glich
z o I l, v e r b r a u ch s t eu e r n u. dgt. ) . r r. r. ffi.Ii.r-* i efitffi tr-ie-il

Seschaffungskosten (Fracht, Anfuhr,
Rabatte, Jahresrtlckverg0tungen, Boni,

Retouren und Skonti; ferner bei Bcz0gen usu. aus Berlin die l(urzung bei der Unsatzsteuer ger. § 2 Berlinfürde-
rungsgesetz und dle K0rzungsbeträge fUr BezUge aus den yährungsgehieten der l,lark der 00R.

Instandhaltunqskosten kornen bei eiqenen Betriebs- und Geschlftsräuren tlbhcheryeise nur in frage, soyeit sie nichtliIi,_t":ffiIt-t, 6 u) ueroffifiiist sind.

@

@
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@ Zu den l(osten des fahrzeuq- und Schiffsparks, souoit tetriebsbedingt, gehüren l(raftstoffverbrauch, Stror,
Instandhaltungskosten, Fahrzeugversicherungen und l(raftfahrzeugsteuer souie sonstige laufendc Betriebskosten.

0agegen sind l(osten ftlr fahrpersonal unter Ziff. l/II, '1, die iliete f0r l(raftfahrzeugc souie lliete bzv. der
Mietvert ftir Garagen unter liff" VII, 6 und die steuerlichen Abschreibungen unter Ziff. VIIr 10 a aufruftlh-
ran. falls ein SaercIkonto ftlr die Fahrzeugkosten besteht und die Ausgliederung der einzelnen (ostenarten
auf besondere Schrierlgkeiten stUBt, gen0gt eine sorgfältige geschätzte Angabe, bei den elnzelnen Positionen.

@B.i@sindhierauchdieReparaturkostenf0rdieBeseitigungvonHavarie.
undsonstigel(osteninVerbindunglitdiesenscnaoen-(lnvajiffii,

Gutichterkosten u.dg.) oit anzugeben.

@ Der Mietvert richtet sich nach der 0blichen l.liete fUr Räure ln gleicher hfang und gleicher Lage. Kosten, die
0blicherueise der Vernieter zu tragen hat, sind ia l4ietvert enthalten, ria z.B. Grundsteuer, sonstige Abgaben

f0r GrundstUcke, steuerliche Abschreibungen. Sie d0rfen also nicht oehr unter den anderen l(osten il fragebogen
erscheinen bzv. eingerechnet verden (Ausnahlen siehe nachstehend).

iJerden das glgg1g Grundstück und Gebäude vollständiq vor befragten lJnternehren genutzt, so daB die Angabe eines
Mietverts auf Schuierigkeiten stöBt, so sind hier in einer Sulne anzugeben:

Abschreibungen, Instandhaltungskosten, Prärien f[r Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Geb0hren und Beiträge für
Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne lilgungsbeträge). Dieser tall ist in den vorgesehenen Kästchen
durch ein Kreuz zu kennzeichnen. Die l(osten f0r lleizung, Beleuchtung u.dgl. sind bei Ziff. VII, 5 auszureisen.

@ Ist nur Grundstllckspacht angefallen, so ist diese unter Ziff. VII, 6 a aufzuf0hren.

@ Es sind nur Verbrauchsteuern auszuueisen, die bei einer eiognen Herstellunq von verbrauchsteuerpflichtigen tr-
zeugnissen (2.8. bein Vorhandensein einer eigenen Brennerei) von befragten Unternehren 1|!19!! an die ZoIIver-
ualtung zu entrichten veren.

Dir.Yg1g!gg!g!g9! ist nur von Kapitalgesellschaften sovie von Erverbs- und Uirtschaftsganossenschaften aus-
zuvei sen.

@ Hier sind bei einer Betriebskombination mit Schiffahrt auch die ReirE-g@!i!gg§!!gI, (Schiffahrtsabgaben,
Steuermanns-[Lotsen@r,vo,spai,i-iffiffiffib-.i,Aufnehoen,Grenzab.

@

@

fertigungsgebühren filr das Schiff u.dgl.), lqr4le Schlepp- und Buqsierlöhne soyie fremde Umschlaq- und Leich-
terkosten mit aufzufUhren, soweit sie vom Unternehmen getragen wurden.

@ Z, den ll@!il4@, die nicht nit Zinserträgen zu saldieren sind, geh0ren die Zinsen fttr lang- und nittel-
tristigf[utO-illTd&ferantenkredite, Zinsen für sonstige Schulden einschl. Diskont (ohne Uechselspesen)
und Provisionen ftlr Eankkredite (insbesondere l(redit- und Überziehungsprovisionen sovis l(redttbereitstellungs-
provisionen). Bankspesen (2.8. Provisionen aus den Zahlungsverkehr und den Effektengeschäft) sind dagegen unter
Ziff. VII, 11 anzugeben.

Hierzu zählen die So(er191g!g!-igg1gg1 nach den §§ 7 e iStG, 79, 80, 82,82 d bis f ESI0V in Verbindung nit
§ 5t f stC ,ra § tlTä:iln-?6äffi'lSttz sorie Sonderabschreibungen inr Rahnen des Gesetzes zur forderung des

Zonenrandgebietes (Zonenrandfürderungsgesetz) vom !. August 19?1 (BGBI. I S. 12i?).

Gerinqyertiqe lJirtschaftsqUter sind hier und nicht bei anderen Kcstenpositionen anzugeben"

I
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Statistisches BundesutIffi5iffiiir
6200 Uiesbaden

Telefon (05121) 70, ?516
oder 705 ?520

Kosteustrukt stik 1979

lenlrl{r.

8gi Schriftuechsel bitte angcben!

Eitte senden Sie cincn ausgcf0llten frtgcbogcn
iEEhalb von 6 lochen nach [rhalt rn:

Statistisches Bundesart.IIID12.
Postfach 55 28

62ffi Uiesbaden 1

I Rechtsqrundlaqe: Gesetz uber (ostenstrukturstatistik vot 12. l{ai 1959 (AG8t. t S. 215) in Yerbindung rit der Gesatz
obor die Statistik.ftlr Bundcszuecke vor J. Septerber 195i (BGBL. I S. 1r1l).

1 Geheirhaltrrnq; AIle Einzelangaben verden aufgrund der gesetzlichen Bcstirungcn gchei4ehalten. Sie dienon nur sta-
tistischen, keinesfalls steuerlichen Zyecken.

a Hinueise fUr die Ausf0llunq: AIle Angaben sollen sich auf dqs Gesartunternehren beziehen. Unternehrcn lit Energir
versorgung u.ä. ftlllen daher diesen Fragebogen unter EinschluB dieser lltigkeiten aus. Eerichtsjahr ist das Ge-

$!trftq-iahr 19?9. - l(omt f0r Sie bei vorgegebenen Positionen eine Zahlenangabe nicht in Betracht, setzen Si-e bitte
ei,,re.3irichTIein. - Zu den oitCgekJnizeicnneten Positionen bitte die beigtfoot-fogten AusfullunäsrichtlinienJF
ach ten !

I. Allqeueine fraqen

1. le1chäftsjan. @: Yoo 19

z.

I

bis

itte nicht ausftll

Kennzeichnunq des lJnternehnens:
(Zutreffendes bitte ankreuzen bzv. andere Iatigkeiten auff0hr0n; bei Eetriebskombinationen zu a) bis f) auBerdem
d.n!i@SchverpunktunbedinqtdurchllnterstreichenkennzeichnenJ-

a) StraBenbahnverkehr e) Sonstige verkehrsyirtschaftliche lätigkoit!

b) l(raf tonnibusverkehr

c) 0busverkehr t) Uurige latigkeitenr

d) lI-Eahnverkehr

J. Rechtsforo des Unternehaensl
(iutretfenOei Uilte. unterstreichen oder sonstige Rechtsforl a ngeben)
GnbH - l(GaA - AG - Koaaunaler Eigenbetrieb - Sonstige:

4. Eeschäftiqte Personen in Ourchschnitt des Geschäftsjahres 1979 @

a) Beante, Angestellte O O
b) Arbeiter und sonstiges Personal o
c) Auszubildende

1

?

,

{

Anzahl

Sunre (a bis c)
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II. @ entsprechend der Steuerbilanz

1. Srchanlaoen

-

r) Bctrioblich genutzte 6ebäude, Au8enanlagen u.dgl.

b) Handalsvare (frerdbczogene laren zur Yerkauf)

b) tahrzeuge aller Art, llaschinen, Einrichtungsgegenstände,-A
U€rkzcgg:r (2, Gerite u.dgl. .....................

2. Bcstlnde ( 6)

-V

a) Rolt r Hilfs- und Betriebsstoffe, Brcnr und l(raftstoffe'
Ersatzteile u.dgl. .......

an Anfang I an tnde
des Geschäftsiahres 19?9

in vollen [,il

D,r ?1

, 6

I?

9

11

1'

15

1?

10

1?

1ltc) Sclbstharqestellte und bearbeitete Erzeugnisse

1. Forderung@ .rt Lieferungcn und sonstigen Leistungen ohne
Ucchselforderunocn .........

. Vcrbindlichkeitin@ ,ut Lieferungen und sonstigen
Leistungen ohne lechsel- und Bankverbindlichkciten

It
15

18

III. Umatz ir Geschäftsjahr 1979

A. Von lglgggglggg, die ihren Unsatz nach den gllg
leinon Vorschrif ten versteuerten.

Gesantbetrg (einschl. Eigenverbrauch) @ in
Yollen il

Eigenverbrauch) ohne RÜcksicht auf den Zah-
ind also einzubezTäiEn, Erlösschrnälerungen,

vie PreisnachlUsse, Rabatte sovie Jahresr0ckverg0tungen, Boni, lqlouren u.dgl. sind abzusetzenl ferner auch an l(unden
gcrlhrte Skonti. llicht einzubeziehen sind durq,hlaufende Posten (9 , Erl0se aus den Verkauf von Anlagevermögen,
iuBerordentli che il?-betri ebsf reade E rtrage @

B Vo, EI!119!gg, die ihren lhsatz nach den Vor-
schriften des §19..1§!9 mit I t versteuerten.

Gesartbetraq (einschl. tigenverbrauch) @
in vollen D,l(1) eisctrl. hsatzsteuer ß19

(2) otrne Ursatzsteuer hr ?0

2. Aufqliederuoq des vorstehend zu A (Z) - otrne Uosatzsteuer - oder B aufqefUhrten Gesanthetrages
(Fatts 3g1ne arsreictrenOen Aufzeictrrurngn alls in I)
A. lhsatz aus eiqenen VerlehrslqiqLqlqen

f. ir Personenverkehr (Befürderungse:rtgelte einschl. Abqeltunqs-
ffi;ffi Eii f - u nd so n s t i ge g ine i nvi r t s ch a f tl i.-#Iffige n ) . . . . . . .

2. ir Gllterverkehr .........

Eitte Vorzeichen
(* oder -) beachten ..

in vollen ütl

??

?t

?\

c.

B. Ursatz aus Spedition' Unschlao und Laoerei

Stror Gas und Uasser von 58

bearbeiteteo euqni ssen Reparaturen u.dgl. fur
qeuonnenen Stoffen (2.8. Sand, (ies)

)

soYle Yon

o.Jr§4r-@.
E. llbriqer Uasat3 G.B. Provisionen' lntgelte aus Vernietung und Verpachtung

betrieblicher Anlagen und [inrichtungenr aus dom Verkauf von fahrplänen
u.dgl.)

l. Gesaotbetraq (= Ziff. III' 1 A ffl oder 1 B)

?5

.?6

?7

?8

Iv. Erlll6reEdsrsrs
an selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen
(Jahrcsendbestand-abzttglich .lahresanf angsbestand 19?9

[. zitr. ü, ?;h
V. Selbstsrstcllte Anlaqen ir Geschlftsjahr 19?9, soveit aktiviert @

29

,0

,1
VI Gesatleistunq in Geschäftsjahr 1979

ffirinus zitt. IV plus ziff. v)
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VII. Kosten @ ir Geschlftsiahr 19?9

Als l(oslen sind die auf das Geschäftsjahr 19?9 cntfallenden und nicht .die qezahlten Beträge anzugeben.
llachzahlungen f0r vorherge.hande und Vorauszahlungcn ftlr spätere Jahre dUrfsn d;[a;-in den lahlenangaben nlcht ent-
halten sein. Kosten fUr vernietete bzv. verpachtete betriebsfrerd genutzta Gebäude, Gebludoteila u.dgl. souie for
land- und forstvirtschaftliche lätigkeiten und Aufrendungen f0r prlllqLe Iyecte sind nicht rit eufzuf0hrsn.

I
Unternehren, die ihren Ursatz untar Ziff. III, 1 A ausgeuiescn haben, rcldcn bei den rit abzuqsflhioer Ursatzsteuer
belasteten l(osten nur die Betrlge ohne Ursatzsteuer an.
Unternehoen, die ihren Ursatz unter lil!_lltl_1 ausgericsen haben, relden die Beträg einschl. thsatzsteulr an.

1. Personalkostcn

a) Lohne und 6ehll
bez0ge brutto

aber

ter
@

einschl. Vergütungen an Auszubildende (Bar- und Sach-

bei t rägen,
aufz uf0h ren

b) Sozialkosten
(1) gesetzlicne

(trUeitganteile zur Sozialversicherung - l(ranker, Renten- und
Arbei tslosenversi cherung -, Beruf sgenossenschaf tsbei träge)

(z)riurise @
c) Ruhegehälter und Pensionen

terbiiebenenfursorge) @

, d..h. vor Abzug von Steuern und Sozialvcrsichcrungs-_
Arbeitqeberanteile, die nachstehend unter Pos. O fÜ

ln Yollon lll

(nur gesetzlicho Pensionen und gesetzliche Hin-

2. Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Enerqie u.dql. @ soyie von
lderkzeugen, Ersatzteilen f0r Geräte usr. zu Einstandspreisen @ ([ohle, t(oks,
HeizÜl, Strom, Gas, Uasserr Schoier- und Reinigungslittel u.dgl.; dagegen sind
l(raft-, Brenn- und Schnierstoffe soyie Stror f0r Fahrzeuqe nur untor -lill:J,ll,
5 a anzugeben)

1. Uareneinsatz @
{. frendleistunqen

a) Kosten ftlr FrerndbefUrderungen u.dgl. .......
Geschäf ts-
., aber

5. Kosten des Fahrzeuq- unC Schiffsparks @ (ohne Personalkosten, äiete und

@
a) Verbrauch von Kraft-, Erenn- und Schnierstoffen, Stroa sorie sonstige

Iaufende Betriebskosten f0r Fahrzeugc

b) Reparatur- und Instandhaltungskosten @ soveit nicht ahtiviert und

nicht nit Erstattungen saldiert

Hierauf vurden von Yersicherungen erstattet: DI \?

c) Versicherungspraßien filr den Fahrzeug- und Schif fspark ............
d) ( raf tf ahrzeugsteuer

5. Mieten und Pachten

a) Miete f0r Betriebs- und Geschäftsräuoe (einschl. Lagerräune, Garagen, ohne

betriebsf reod genutzte Räuoe)

b) Mietvert der eigenen Betriebs- und Geschlftsräune, Lagerplätze usv- @
(ilutzungsvert der von unternehren genutzten Räume auf eigenen und

gepachteten Grundst0cken, ohne Kosten f0r Heizung, Beleuchtung

b) Instandhaltunoskosten. soueit nicht aktiviert f0r Betriebs- und
reuoe @ , Hasctriie,,, Einräi-tungsgegenstände, 6eräte u.dgl
nicht fttr [ahrzeuge (diess sind unter liff. vII,5 b anzugeben)

,2

,,
,t

,5

,6

t?

,8

i9

{0

t1

\,
f{

\?

Ir8

Ir9

It5

Ir6

u. dsl. )

c) Miete filr fahrzeuge al]er Artr Maschinenr EoV, Gerätc u.dgl. einschl.
l(osten fUr Leasing

d) Pacht f0r das Unternehnen @
llber t r ao
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7- Steuern-ilEerbasterer

ill
f0r Hypotheken, Grund- und Rsntsnsshu]6s6,

in vollen [,1

nach der Geuerbeertrag und der Gererbekapital, Lohnsuuensteuer ..
b) thsatzsteucr gcr. § 19 llSIG (nur auszufullen von Elgggg$g!' die ihren Ursatz

unter ziff. III , 1 B mlden);................

Lage r-, tionsversicherung, Haf tpf licht-, Ieuer-, Einbruchdiebstahlversiche-
rung usY.

darunter: I/ersicherungsprärien fit4
9. Ionzessionsabgabe

darunter: ggf. gestundet

10. frelrlkaoitalzinsen @ ohne Zinsen
die il l,lietrert enthalten sind ......

50

51

c) Sonstige Steucrn @ , (2.8. Verbrauchsteuern, nicht tlnrsatz-, Einkommen-
und l(0rperschaftsteuer, Lr

bereits ir Hietyert f iffZiff. UII,5 d anzugeben)

astenausgleichsabgaben, Grundsteuerl die letztere ist
. VIl, 6 !l enthalten. 0ie l(fz-Steuer ist unter

8. Abqaben. GebUtrren @ und sonstioe Yersicherunosorämien
(2.8. Geb0hren fflr Frachtenprtlfung und nach der Gesetz Uber die Befürderung ge-
fährlichcr G0ter, 8AG-thlage, Eeitrlge zu Iarifkooissionen (TKI, IKi), Ierbe- und
Abfertigungsvergutung nach v0 PR i/59, Leistungsverg0tung, Gebuhren der Deutschen
Bundesbahn, ausländische Stra8engeb0hren u.dgl.; Pränien fOr Transport-, Güter-,

5?

5'

55

56

57

11. Steuerliche Abschreibunqen ohne Sonderverqtlnstigungen It" AusfOllungsrichtlinien
@--.rir .* S.ringvertige rJirtschaf tsg0ter irr. § 5 (2) tstc

a) auf lahrzeuge aller Art, Maschinen, Iinrichtungsqegenstände, lderkzeuge, Geräte
u.d91........

b) auf iorderungefl aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, soueit sie io Laufe
des Geschäftsjahres'1979 unein"sringlich geworden sino ...."...
llachrichtlich: Steuerliche Abschrei bungen auf betrieblich genutzte Gebäude,

AuBenanlagen u.dgI. fi'r 60

58

59

61

6?

12. .@|9ryglgglslsglggt I t. Ausf 0l lungsr ichtii ni en @
1J. Gerinovertiqe Uirtschaftsgüter ge!. § 6 (Z) tStC bis zu 800 [,] in Einzelfall @ ,

die ir Geschäftsiahr 1979 angeschafft und ohne Berl.lcksichtigung der längeren l{ut-
zungsdauer voll abgeschrieben vorden

1l.Sonstiqe Kostelr soyeit vorstehend nicht erfaBt (2.8. Porto und sonstige Postge-
b0hreno Provisionen, l(osten f0r B0roraterial, lJerbung, Steuer- und Rechtsberatung,
Beiträge zu Uirtschaftsorganisationen, IrsatileistunEeir an Oritte - sorreit nicnt

-, Bankspesen, Ausgangsf rachten und sonstige l(osten
0V-Kosten /nur frende Lei-durch f Unternehnen, I

IlII,
Ilicht anzugeben sind hier:

Versicherungsbeiträgc, Postgeb0hren u.dgl. f0r private Zuecke, au[!erordentliche
und betriebsfrerdc Aufvendungen, Grundst0ckskosten und -abgahen, die in Miet-
vcrt (vgl. VII, 6 b) enthalten sind, Ursatz-, Einkorren-, i(6rperschaft- und
Vcrlügcrrsteuer, Lastenausgleichsabgaben, Abschreibungen auf das tJarenlager, an
Kunden gevährte Rabatte, Skonti u.dgl., sind vor Ursatz (vgl. Ziff. III, 1) ab-
zusetzen.

15. suru (r uis rt)

von anderer Seite erstattet
für den Abtransport @
stungeg/ ohne Hiete fziff. 51

5lt

I Uir erofehlen. vorstehende Sure (15) ron der Gesartleistunq (Ziff. Vl) abzuziehen
! uno zu'pr0frni ob diese DifTi-ereru nit den AufzEitfiun4Tdd Unternehnens in etua ttbereinstiomt.

2.S 2.R 1.s 1.R u RB Ro.F
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Statistisches Bundesamt

Kostenstrukturstatistik 1 9?q

öff entlich er Straß enver ehr
Ri chtlinien für clie A ll fü11unc des Er n b oltens

Vorbemerkunq

-

Die Erhebung uendet sich grundsätzlich an das !g:gg!gg!g1g!gg1 (Gesaltbetrieb) einschl. aIIer NgSsn5rlriebe. Unternehmen mit
Energieversorgung u.ä. ftlllen daher den [ragebogen unter [inschluB dieser Tätigkeiten aus. iliederlassungen il Ausland sorie
eine vorhandene Land- und Forstyirtschaft sind dagegen niäi-I-.in.ubeziehen.
AIs Gesamtunternehnen gilt die kleinste rechtlich selbständige Iinheit (unabhängig von einer eventuellen Zugeh6rigkeit zu
Konzernen, 0rganschaf ten).
Sollten Ihre Geschäftsunterlagen f0r die Beantrortung einzelner [ragen nicht ausreichen, gentlgen sorgfältige Schltzungen.

0eckt sich das Geschäftsjahr nicht oit denlglgllgliahr, so ist das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens
an 31. 1. 1980 endete.

@ 0er -rahresdurchschnitt errechnet sich aus der Sumoe der beschäftigten Personen an den Monatsenden geteilt durch
zvölf. Personen, die 1979 den Grundvehr- oder Zivildienst ableisteten, sind f0r diese leit nicht dtzuzählen.

L/ährend die Voilbeschäftiqten (Personen, die yährend der vollen, in bef ragten Unternehren 0blichen Uochenarbeitszeit
tätig waren) auch voll zu eähIen sind, sollen dageg en die Teilzeitbeschäftigten (Personen, die dausrnd odir aIs Aus-
hilfskräfte stundenveise, halbtags oder nur an bestinoten tagtlätig vaärtrtuf Votlbeschäftiotg urgerechnet ange-
geben rerden. [Ur eine Unrechnung können 2.8. die geleisteten bzv. bezahlten Arbeitsstunden herangezogen yerden.

O Zu den !gq!g!!!g zählen auch Gesellschafter, Vorstandsoitglieder und andere Ieitendo l(räfte, soyeit sie vor be-
fragten unternehoen Bez[iqe erhalten, die steuerlich als trfinkilnfte aus nichtselbsilndiger Arbeittt angesehen.uerden.

O tUr die Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die jeueilige iugeh6rigkeit zur gesetzlichen Rentenyersicherung
maßgebenci.

O Hier sind nur !9l!4gg oit höherern Wert und iänqerer t{utzungsdauer onzugeben. l(Ieinverkzeuge sind bei den l(ostcn
(iiff. vII, 2 oder VII, 1l) mit aufzuf0hrerr.

@ 8ei der Bevertunq sind Eerertungsabschläge qern. § 80 ESTDV ftIr bestionte lJirtschaftsgtlter ausländischer Herkunft
g!3!! z, berticksichtigen.

O 0hne Forderungen bzy. Verbindlichkeiten aus Verkouf bzy. Erverb von AnlagegUterr, Kreditverpflichtungen u.dgl.

@ !Clggg{g!9g,-l.rt*, die ir l{anen und filr Rechnung eines anderen vereinnahmt uno verausgabt vurden, gehUren yeder

zum Umsatz noch zu den Kosten.

O Hierzu zählen z.B. tinnahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfrernd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen
sowie Zinsen, Dividenden u.dgI.

@ tolgende Lieferungen unci son:tige Leistungen sino bei (l)-g!-(D oit anzugeben:

Alie umsatzsteuerjglg1 Umsätze gen. § lr USIG (2.8. Auslandsprovisionen, Ausfuhrlieferungen,
grenzUberschreiteiTFEefurderungsverkehr, Beförderungen auf UasserstraBeif,
umsatzsteuerfreie Urnsätze in die |dährungsgebiete der Hark der ODR,

nichtsteuerbare Utlsätze (2.8. Provisionen aus in Ausland vermittelten 6eschäften, Unsätze in
Zollausschlüssen und ZoIlf reigebieten).

Die den Berliner Unternehmen gem. § 1 Berlinförrjerungsgesetz (BerIin tG) i.d. jeueils gültigen [assung bei Lieferungen
usw. in das übrige Eundesgebiet zustehende l(ürzung der l.lmsatzsteuer ist dem l.Jmsatz zuzurechnen.

die i.resondere Kürzung gem. § t) Eerlinförderurrgsgesetz.
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@

@

@ 0.. !@!g schlieBt auch die uosatzsteusrf reien sovie rf chJsteuerbaren Uosätze (s. Beispiele unter @l
soriililGäIifreibetras ger. § t9 (z) ustc .li-
t0, !9g!!g!g!g1gg!g9g gilt auch hier der letzte Absatz unter @.

@

Hier sollen die il Geschäftsjahr 19?9 oitgilqArbeitskräften selbsterstellten Anlagen (2.8.Gebäude, llaschinen

und taschinelle Anlagen, [inrichtungsgegenstände, Uerkzeugschränke sovie GroBreparaturen) angegeben verden, soreit
fur diese auch l(osten in Ziff" VII enthalten sind. Sie sind oit den auf den Anlagenkonto aktivierten Uert vor Ab-

zug von Abschreibungen zu relden.

Elnzube4rbln sind sämtliche Zuschläge (2.8. Akkord-,8and-, Montage-, Schicht- und Sonntagsarheit), Leistungs-,
Schrutz- und Lästigkeitszulagen, Hietbeihilfen und lJohnungszusch0sse. Vergl,ltungen fllr Feiertage, Urlaub' Arbeits-
ausfälIe u.dgl., Lohn und Gehaltsfortzahlung bei Krankheit, Zuschtlsse zuo Krankengeld, Uegezeitentschädigungen
und fahrtkostenzuschlisse, Entschädigungen f0r nicht geyährten lJrIaub, Gratifikationen, Gerinnbeteiligungen, Er-
folgspränien, zusätzliche Monatsgehälter, Urlaubsbeihilfen u.ä., Leistungen zur FUrderung der Veru6gensbildung
an Arbeitnehnerl ferner Ausl0sungen, soveit hierfUr Lohnsteuer entrichtet vurde. Ar:slüsunqen, Iagegelder u.ä.,
die aIs Spesenersatz gelten, sind unter Ziff. l/II, llt auszuueisen. Zu den Löhnen und GehäItern gehüren auch tarif-
rechtlich oder vertraglich vereinbarte l(indergelder und sonstige [alilienzusch]äge. Ebenfalls zu den LÖhnen und

Cr.l!llg1! zählen die an Ieilzeitbeschäftigte und Aushilfskräfte gezahlten Vergtltungen, ferner 8ez09e von Geseil-
schafternn Vorstandsmitgliedern und anderen ieitenden l(räften, soueit sie steuerlich als'rEinkünfte aus nicht-
selbständiger Arbeitrr angesehen verden.

0ie Sachbezüqe sind mit den Betrag einzusetzen, der den Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt nurde.

lJaren llettolöhne vereinbart, so ist in diesen [ällen hier der liettolohn zuzüqlich Arbeitnehmeranteil des Lohneopfän-
gers zur Sozialversicherung souie zuzi,lglich Lohn- und Kirchensteuer anzugeben. Der Arbeitqeberanteil ist jedoch
unter 2iff. VII! 1 b (1) aufzuführen.

0ie M!g! Sozialkosten unf assen die auf tari f licher, betriebs- und brancheUblichei" GrunCIage beruhenden bzu. f rei-
'rillig gevährten So:ialaufvendungen" In Eetracht konnen j nsbesondere:

0irekte Zurerdungen an die Arbeitnehmer bzv. deren [arilienangehörige bei besonderen AnIässen, rie z.B. Weihnachts-
oeschenke, JubilEuasgelder, Ireuepr:äoien, Zuuendungen aus AnlaB von Familienereignissen, Baraufr,lendungen anlä8lich
von Eetriebsfeiern, Belegschaftsausfltlgen usu., Beihilfen und Zusch0sse zu Erholungs- und Kuraufenthalten und für
sonstige Zuecke, direkte Pensionszahlungen sovie iaufende Tahlungen f0r die Uitven- und Uaisenversorgung, sofern
sie nicht aus frUheren R0ckstellungen finanziert verden, steuerlich anerkannte Jahrssr0ckstellungen filr spltere
Altersversorgungsleistungen, Zuveisungen an Pensions- und Unterstützungskassen, sonstige Kosten filr die virtschaft-
licho Sicherung der irbeitnehner, uie z.B. rler Iinkauf in UnfaII-, Lebens- und Altersversicherungen, Beiträge bzv.
Beitragsteiie zu Ueiter-, Über- und Zusatzversicherungen und an private Krankenkassen, soveit sie den gesetzlichen
bzu. tariflichen, vorn Arboitgeber zu llbernehnenden Anteil' iJbersteigen.

Eeiträge zur Aus- und Fortbildung (IatIung von Handelsschulgeld, Umlagebeträge fllr Berufs- und Iachschulen), Zusch0sse

fDr Verpflegung und l(Ieidung, Irennungsentschädigungen, lhzugsvergtltungen, Geldzuveisungen an !leime f0r Auszubildende,
Kantinen sovie fl,lr den Gesundheitsdienst, die Betriebsfürsorge u.d91.

Zu den Sozialkosten zählen nicht Beiträge des Unternehmers zur Lebens-, Renten-, l(rankenversicherung u.dgl. fUr sich
und seine taailie"

@ Hier sind nur die RuheqehäIter unrl Pensionen (Uityen- und Waisengelder) aufzuführen, die aufgrund des Eundesbeanten-

gesetzes (OaO) oCer. arign,.O ei*s na.t,ldäo Beantenrechtsrahnengesetz (8RRC) erlassenen',,reiteren Gesetzes oder einer
Veroidnung von üffentlich-rechtlichen Unternehmen, konnunalen Eigenbetrieben u.ä. an Ruhegehaltsenpfänger' Witven und

taisen gezahlt yerden. Soyeit diese aufgrund frtlherer RUckstellungen gezahlt uerden, sind sie nicht aufzuftihren.^0ie
ior Geschäftsjahr 1979 getätigten ZufUhrungen zu RUckstellungen sovie Leistungen an eine juristisch seibständi9e Pen-

sionskasse sind unter Ziff. I/Ii, 1 b (2) nit anzuqeben.

@ Hier ist der Verbrauch und nicht der Bezug im Geschäftsjahr 19?9 anzugeben.

@ Bei der Berechnung ist von den Einstaldsprgisen = EinBaulsprei:e zuzilglich Beschaffungskosten (fractri, Anfuhr, ZoII,
Verbrauchsteuern u.dgi.) auszrgetrcn. Abzuziehen sind Preisnachlässe, Rabatte, JahresrUckvergiltungen, Boni, Retouren

und Skonti; ferner bei BezUgen usu. aus BerIin die Ktirrung bei der Umsatzsteuer gera. § 2 Berlinförderungsgesetz und

die l(Urzungsbeträge f0r Eeztige aus den Uährungsgebieten der l,4ark der D0R'

@ Instandhaltuqqskosten konnen bei eiqenen Betriebs- und 0eschäftsräuoen üblicherveise nur In Frage, soweit sie nicht
in ldetvert (zitt. vII, 5 b) berticksichtigt sind-
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@ Zu den l(osten des fahrzeuo- und Schiffsparks, soveit betriebsbedingt, gehüren Kraftstoffverbrauch, Strol, In-
standhaltungskosten, fahrzeugversicherungen und l(raftfahrzeugsteuer souie sonstige laufende Eetriebskosten.
Dagegen sind Kosten ftir Fahrpersonal unter Ziff. VII, 1, die Miete für Kraftfahrzeuge sovie Miete bzu. der
-liietvert für Garagen u.dgI. unter Ziff. VII, 6 und die steuerlichen Abschreibungen unter Ziff. VII, 11 a aufzu-
fllhren. Falls ein Sammelkonto fLlr die lahrzeugkosten besteht und die Ausgliederung der einzelnen Xostenarten auf
besondere Schvierigkeiten stößt, genüEt eine sorgfältig geschätzte Angabe bei den einzelnen Positionen.

@ 8ei Betriebs!olbination mit Schiffahrt sind hier auch die Reparaturkosten f0r die Beseitigung von Havarieschäden
aneigenenunoiieaoenSctritfe.llr,nosonstige(osteninVerbindungnitdiesenSchlden(rn,iiti.unoffi
kosten u.dgl.) nit anzugeben.

@ [)er !ietvert richtet sich nach der Ublichen Miete f0r Räusle in gleichern Umfang und gleicher Lage. (osten, die
0blicherveise der Verrieter zu tragen hat, sind inr Mietvert enthalten, vie z.B. Grundsteuer, sonstige Abgaben
ftlr Grundst0cke, steuerliche Abschreibungen. Sie d0rfen also nicht nehr unter dgn anderen l(osten in Fragebogen
erscheinen bzr. eingerachnet yerden (Ausnahnen siehe nachstehend).

[rlerden das Sjgggg Gruridstück und Gebäude vo]lständiq vom befragten ljnternehnen genutzt, so da8 die Angabe eines
Mietuerts auf Schwierigkeiten stö8t, so sind hier in einer Suaae anzugeben:

Abschreibungen, Instandhaltungskosten, Pränien f0r Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Geb0hren und Beiträge f0r
Gebäude, Hypotheken- und Grundschuidzinsen (ohne Tilgungsbeträge). Dieser fall ist in den vorgesehenen I(ästchen
durch ein (reuz zu kennzeichnen. Die l(osten für Heizung, Beleuchtung u.dgl. sind bei Ziff. VIIr Z auszuueisen.

@ Ist nur Grundstückspacht angefallen, so ist diese unter Ziff. VII,6 a aufzufUhren.

@ Es sind nur Verbrauchsteüern auszuveisen die bei einer eiqenen Herstellung von verbrauchsteuerpfJ.ichti gen Ir-
zeugnissen GJ. bein \Iorhandensein einer eigenen Brennersi) vorn Uefäqten Unternehmen direkt an die Zollver-
raltung zu entrichten raren.

Die Verraüqensteuer ist nur von Kapitalgesellschaften souie vorr Irrierbs- und Wirtschaftsgenossenschaften auszu-
vei sen.

@ Hier sind bei einer Betiiebskombination rnit Schiffahrt au ch di e !Slt*_g!_Ig!.i!rr t rgt! (Schi f f ah r ts ab gabe n,
Steueruanns-[-L otse n-JceLaei , Hsfen- und Liegeplatzgelder, Vorspann und Schlepphilfe bein Aufnehlen, Grenzabfer-
tigungsgebUhren fUr das Schiff u.dgl. freode Sch und Bu ierlUhne soyie lrcqda hschlaq- uE_lgjlEgl!99!9l
nit aufzuftlhren, soweit sie von Unternehmen getragen vurden"

@

@

@

Zu den FrendQpltalqlq9q die nicht nit Zinserträqen zu saldieren sind, gehören die Zinsen f0r lang- und nittel-
fristige Schulden, fUi Lieferantenkredite, Zinsen für sonstige Schulden einschl. Dlskont (ohne Wechsel.spesen) und

Provisionen filr Bankkredite (insbesondere l(redit- und Überziehungsprovisionen sovie Ireditbereitste]l.ungsprovi-
sionen). Bankspesen (2.8. Provisionen aus den Zahlungsverkehr und den Effektengeschäft) sind dagegen unter
Ziff. VII-{anzugeben.

Hierzu zählen die sonderverqilnstigunqen nach den §§ 7 e rstG, ?9, 80, a?, 8? d bis f ESTDV in verbindun gait§51
EStG und § 1f Berl.införderungsgesetz soyj.e Sonderabschreibungen in Rahnen des Gesetzes zur Förderung des Zonenrand-
gebietes (Zonenrandfurderungsgesetz) von 5. August 19?1 (Bß81. I S. 12)7).

Ge ri nqve r ti qe YirtschaftsoUter sind hier und nicht bei andei'en Koste nposi tionen arrzugeben,

@ Kosten filr die Anfuhi durch frende Unternehoen gehören zu den Beschaffungskosten und sind daher bein l/areneinsatzv (Ziff. vII, l) ääronren. Die Kosten ftir Kraftfahrzeughaltung sind entiprechend den Aus{llhrungen zu (D anzu-
geben. Sie sind veder anteilmäBig bein lr/areneinsatz zu beri,lcksichti-oen (falIs |laren mit den unterhaltenen l(raft-
fahrzeugen abgeholt verCen), noch hier unter Ziff. l/Ilr 1\ aufzufiJhren.
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Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresenann-Ri ng 11

6200 l/iesbaden

Telefon (05?1) tos zsle
oder 705 ?5?0

I. Alloemeine [raqen

1. Geschäftsjahr

Kostenstrukt tatiatik 1979

Reiaebüroa

l(enn-llr.

Bei Schriftvechsel bitto angeben!

Bitte senden Sia einen ausgef0llten Fragebogen

innerhalb von 6 Uochen nach Erhalt an:

Stati stisches Bundcsrot
-III012-
Postfach 55 28

6200 Uiesbaden 1

19_o : Y00 bis
i tte cht aus

2. (ennzeichnung des Unternehoens:

; (ZutrettenOes Uitte antreuzen Uzv. andere Tetigkeiten auffilhren; bei lgll&bslgglil4iqq zu a) bis d)
!auBerdemdengi@SchrerpunktunbedinqtdurchUnterstr'icitlu'.'u:Ti,r.e,.]r_

a) Reiseveranstaltung @ o) Üuri9e tätigkeiten
(2.8. Handelsvertretung, tinzelhandel):

b) Reisevermittlung @

c) Personenkraftverkehr @
(ohne Reiseveranstaltung)

]. Rechtsform des Unternehoens:
ffieichen oder sonstige Rechtsforn angeben)
Einzelunternehoen - ()HG - l(G - GrrbH - l(GaA - AG - Genossenschaft - Sonst!ge:

l+. Inhaber, mithelfende Farlilienangehörige, sonstige Beschäftigte im Durchschnitt
des §i§g!!fßi.@2 O Anzahl

a) Tetige Inhaber und tä
Fami 1i enangehörige i

iti oe6 tilitinhaber sovie ohne tntgelt nithelfende

b) Angestellte @ @ (einschI. Vertrater im Angestelitenverhältnis) ......
c) Arbeiter und sonstiges Personal @
d) Auszubildende ...........

,l

?

I,

a Rechtsgrundlaqe: Gesetz llber Kostenstrukturstatistik von 12. Mai 1959 (8GBl. I S.2lr5) in Verbi ndung nit der Gesatz
llber die Statistik f0r Bundeszuecke von J. Septenber 1951 (soar. r s.1i1q).

I Geheiohaltunq: AlIe Einzelangaben verden aufgrund der gesetzlichen Bestinoungen geheingehalten. Sie dienen nur sta-
tistischen, keinesfalls steuerlichen Zvecken.

I Hinveise f0r die Ausftlllunq: Alle Angaben sollen sich auf das Gesaotunternehnen beziehen. Reisebllros rit Verkehrs-
betrieb, Handelsvertretung, Handel u.ä. fUllen daher diesen Iragebogen unter EinschIu0 dieser Tätigkeiten aus. -
Berichtsjahr ist das Geschäftsiahr 19??.-- Konot ftir Sie beirorgegebenen Positionen eine Zahlenangabe nicht in Be-
tracht, setzen Sie bitte einen Strich (-) ein. - Zu den nit (,) gekennzeichneten Positionen bitte die beigeftlgten
Ausrul_lllssriqlt I trt! beachten !

Suorme (a bis d)......
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II. Posten dcs Jahrcsabschlussos entsprechend der Steuerbilanz

1. Srchanlaqcn

a) Bctrieblictr genutzte Geblude, Au0enanl agen u.dgl

al ang ar [nde

ln v0

8. Von Unternehmen, die ihren Uosatz nach den
Vorschriften dr. §19_§19 nit lt li ver-
steuer ten.

Gesaatbetraq (einschl. Eigenverbrauch) @
in vollen Fl

Dr,t ??

b) tahrzeuqa aller
ucrrzeuic -@Ecstlndc G0)

äTon-iHilis-und

Art, Haschinen; Einrichtungsgegcnstände,
, Gcrltc u.dgl. ......... I

?

9

6

?9

,0

,1

?

c) Selbsthergcqlclltc und bcrrbaiteta [rzeugnisse
!. torderunoen @ aus Lieferungcn und sonstigcn Leistungen

ohne lechsclforderungen ......\1.......
4. lri?E'inotictrteiten @ aus Lieierungen und sonstigen Lei-

stungen ohne Ucchsel- und Banhverbindlichleiten

Betricbsstoffo, Brenn- und l(raftstoffe,
Irsatzteilc u.dgl.

b) Handelsrara (frerdbezogene laren zur Verkauf)

A. Von S!rylpg, die ihren Ursatz nach den gllg
relnen Yorschrif ten vcrsteuerten.

.Gesartbetraq (einschl. Eigenverbrauch) @ in
vol len ll,l
(1) einscirl. Ursatzsteuer ... 0ü 20

te souie Jahresrllckverg0tungen, Boni, Retouren u.dgl,, sind abzusetzenl ferner auch an l(unden

nzubeziehen sind durchlaufande Posten @ , trlor. aus den Varkauf von Anlageverr6geh,
iebsfreade Erträge @.

11

1'
15

1?

19

10

12

1{

16

18

ttl. .!lfsat. i. Grs.nattrj

lungsei ngang. ErlUsberichtiqunqen sind zu ber0cksicht igen; Zusatzerl6se sind also einzubeziehen, Erlüsschlälerungen,
vie Preisnachllsse, Rabat
geuährte Skonti. $4! ei
auBerordentliche und betr

genverbrauch) ohne R0cksicht auf den Zah-1. QASdbetfAS Clr abjllechnetel tieferunqen und soqgligeq Leistunqen (auch Ei

(2) onne Ursatzsteuer DM 21

2. Aufqliederunq des vorstehend zu A (2) - onne Ursatzsteuer - oder B aqfqefl,lhrten Gesantbeti3gqs
(fatls teirrc auJreictrenoe.n Aufäicnnungn trierzu vorliegin, genilgt sorqfältiqiSchä[zunq, r.otfalls in {)
A. Ursatz aus Reiseveranstaltunq gE! -!gl!i!!!ng

1. U§AE rlllgglistik-Reiseveranstaltunq (D
st-o. E ll Abs. 2 PBefG

2. Provisionen und [oste11c1qolqgqn als dlt lq4ftj!:!4!ef!f!f!!

an selbsthargestellten und bearbeiteten Erzeugnissen
(Jahresendbestand abz0glich Jahresanfangsbestand 1979

§.zitt.u,?il) -

Lc!r!
@ einschl. Beträge aus deo DtR-Geschäft, sovie aus flug- und Sctr

Passa9en

B. thsatz aus Personenvrrkehr einschl. Ausf (ohne ferienziel - R

o
:ll::...
ai sever-

in vollen trl

?t

?\

?5

?6

?7

?8

@en ooer gcna*erten Fatrrzeugn soyie Ursatz aus an-
deren Verkohrsspartenrz.B. G0terkraftverkehr, Spedition

C. Ursatz von Handelsvare einschl. Gaststättenulsatz sovie Ursatz von selbstherqe-
stellten und bearbeiteten Erzeuonisscn, auch Reparaturen u.dgl. fUr Freode .....

D. übriqer Ursatz (2.8. Provisionen aus Zahlungsnittel- und Ookunentenbeschaffung,
Verkauf von l(ursbüchern, Iahrkarten, Druckerzeugnissen, Ilugtaschen u.ä., Ein-
trittskarten souie Provisionen aus Handels-, Versicherungsvertretung, Anzeigen-
agentur, Lotte- und lotoannahoe u.dgl., Icrbekostenzusch0sse)

J. Gesartbetraq (= Ziff. III, 1 A f?J oaer 1 B)

IV. Bestandsverändarunq

Bitte Vorzeichen
(* oder -) beachten...

V. Selbsterstallte A ir Geschäf ts iahr 19?9. soreit aktiviert

VI. Gessrtleistunq ir Geschäftsjahr 19?9

I
)G-Zitt. tti, I ptus ooer ninns Zitt. IV plus ziff. v
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VII. l(osten @) i1 Geschäftsjanr ß79

I

AIs l(osten sind die auf das Geschäftsjahr t9i9 gllfllglg und nicht die qazrhltrn Brtrtgr enrugrbon.
ilachäängen fllr vorhergehcnde und Vorauszahlungen f0r späterc Jahrc d0rfcnäfi-cr in drn lühningrbrn dclt cnt-
halten sein- Kosten filr verlietete bzu. verpachtete betriebsfrcrd genutztc Gebludc, Gebludctrih ,.Ogt. iEä rul.
Iand- und forstvirtschaftliche lätigkeiten und Aufrendungcn ftir private Zvecke sind nicht rit aufzufohrön.

.Unlernehrcn, die ihren Ulsatz unter Ziff. III, 1 A ausgeviesen haben, telden bci dcn rlt abzuqsflhiqer lhsrtzstcuer
belasteten (osten nur die Eeträge ohne Ursatzsteuer an.
Unternehren, die ihren Ulsatz unter Ziff. III,1 I ausgeviesen haben, mldcn dic Bctrlgc einsshl. Ursrtzstcuer an.

1. Personalkosten in vollen ll{
a) Lühne und Cehälter einschl. Verg0 t

bez0ge brut to @ , d.h. vor Abz

aber ohne Arbei toeberanteile, die
sl

b) Sozialkosten
(1) gesetzlictre

(Arbeitqeberanteile zur Sozialversicherung - l(rankin-, Rentan- und Arbeits-
losenversicherung -, Serufsgenossenschaftsbeiträge)

(2)uurise @
2. Reisekoslqr (Spesen, Tagegelder, Auslisungen u.ä.)

,. etete oder te (einschl. Ver-
bei ei severanst aI t unq, jedoch glgi kos ten , die unter

Ziff. VII, 1 a nd b aufzuf0hren sind

4 von Roh- Hilfs- und Betri @ sovie von Herk-
z eu9en t
ü1, Str
B renn-
geben)

Ersatzteilen f0r Geräte usy. zu Einstandspreisen ([ohIe, (oks, Heiz-
on, Gas, tr/asser, Schnie r- und Reinigungsrittel u.dgl., dagegen sind l(raft-,

!. |/areneinsatz @
6. Freradieistunqen

aXostert tUr Untervertretungen, freodfrachten u.rJgl.
b) Instandhal tungskosten, soyeit nicht aktiviert f0r Betriebs- und Geschilftsräure

@ , I'laschinen, Iinrichtungsgegenstände, Geräte u.dgl., aber nicht für fahr-
zeuge (diese sind unter Ziff. 'JII, ? b anzugeben)

7. l(osten des Fahrzeuq- und Schiffsparks @ (ohne Personalkosten, l,{iete und Ab-
sch rei bu ngen)

a) Verbrauch von Kraft-, Brenn- und Schrierstoffen sovie sonstige laufende Betriebs-
kosten f0r l(fz und sonstige fahrzeuge

b) Reparatur- und Instandhaltungskosten @ soveit nicht aktiviert und nicht
ait Erstattungen saldiert

Hierauf vurdsn von Versicherungen erstattet: Di {l
c) Versicherungsprünien f0r den Fahrzeug und Schiffspark

d) Kraf tf ahrzeugsteuer

8. Mieten und Pachten

a) t'!iete ftlr Betriebs- und Geschäftsräune (einschl. Lagerräule, Garagen, ohne be-
triebsfreod genutzte Rlure)

b) Mietvert der eigenen Betriobs- und Geschäftsräuae, Lagerpläize usv.
zungsvert der voo Unternehnen genutzten Räuae auf eigenen und ge-
pachteten Grundsttlcken, ohne l(osten f0r Heizung, Beleuch^rung u.dgt.)

c) tiliete ftlr fahrzeuge aller Art, ]laschinen, EOV, Gerlte u.dgl. einschl. l(osten f0r
Leasi ng

d) Pacht für das UntErnehnen @

ungen an Auszubildende @ (Bar- und Sach-
ug von Steuern und Sozielversicherungsbeitrlgen,
nachstehend unter Pos- b L1J aufzuftthren

unci Schnierstoffe ftlr Kfz und sonstiqe Fahrzeuqe unter Ziff. VII, ? a anzu-

,2

,,
,\
,5

,6

17

18

,9

{0

%, .,,

q1

\Z

{tr

tr5

Ir6

{B

tg

5o

ilbe rtr aq
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Ubertraq

Steuern
i)G-erues teuer nach den Gererbeertrag und den Geverbekapital, Lohnsumen-

b)

c)

10. und
. Geb0hren ftlr [rachtenpr0fung und nach del tz tlber die Befürderung ge-

fährlicher Guter, BAG-lJoIage, Eeiträ90 zu Tarifkonmissionen (TKt, IKI{), lJerbe-
und Abfertigungsvergütung nach V0 PR ,159, Leistungsverglltung, Geb0hren der Deut-
schen Bundesbahn, ausländische StraBengebühren u.dgl.; Präoien f0r Iransport-,
Guter-, Lager-, Speditionsversicherung, }lalftplicht-, Feuer-, Einbruchdiebstahl-
versicherung usv.)

darunter: Versicherungspränien ü4 55

11. trerdkapitalzinsen @ ohne Zinsen fUr Hypotheken, Grun# und Rentenschulden,

die io flietvert enthalten sind .........
12. Steuerliche Abschreibunqen ohne Sonderverg0nstigungen lt. Ausftillungsrichtlinien

$ , sovie glg geringvertige lJirtschaftsg0ter gen. § 6 (Z) eStC

.)äf t.hrrruge aller Art, Haschinen, Einrichtungsgegenstlnde, hlerkzeuge, Ge-

räte u.dg1.
b) auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, soveit sie im Laufe

desGeschäftsjahres19?9uneinbringlichgevordensind.........

l{achrichtlich: Steuerliche lbschrei bungen auf betrieblich genutzte Gebäude,

AuBenanlagen u.dgl. D4 
'9

1J. Sonderverg0nstigunqen 1t. AusfüIlungsrichtlinien @
14. Geringvertiqe l/ir-lschaftsqilter gem. § 5 (Z) fStG bis zu 800 tlFl im Einzelfall @,

die im Geschäftsjahr 1979 angeschafft und ohne Berücksichtigung der 1ängeren tiut-
zun-osdauer voll abgeschrieben vurden

15' lrlerbekosten @
16. Porto und sonstiqe Postqebtihret

1i. !g!q!&eIg-q!g!, soreit vorstehend nicht erfaBt (2.8. (osten fi,lr Btjrooaterial,
Steuer- und Rechtsberatung, äbrige Provisionen, Eeiträge zu lJirtschaftsorgani-
sati onen , Bankspesen, Ausgangsf rachten und sonsti ge Kosten für den Abtransport

durch f rende Unternehoen, E0V-Kosten 6"r freode Leis tungegy' ohne Miete

9

in vollen ü4

,1

5?

5'

5\

56

5?

58

50

51

62

5,

@
/_titt 54

5t

. l/II, 8

Iticht anzugeben sind hier:

Versicherungsbeiträge, Postgeb0hren u.dgl. fÜr private Zuecke, au8erordentliche
und betriebsfrerde Aufvendungen, Grundst0ckskosten und -abgaben, die io Mietrert
(vgl. VIIr S b) enthalten sind, Unsatz-, Einkonnen-, KÖrperschaft- und Vernögen-

steuer, Lastenausgleichsabgaben, Abschreibungen auf das Yj3renlager' an Kunden ge-
vährte Rabatte, Skonti u.dgl., sind von lJrsatz (vgl. Ziff. IIIr 1) abzusetzen.

18. Suore (t uis tZ)

l/ir erpfehlen, vorstehcnde Su-lle (tS) von der Gesantleistunq (Zitt. vt) abzuziehen und zu
prUfen, ob diese Differenz rit den Aufzeichnungen des Unternehnens in etva tlbereinstioat.

2.S z.R 1.S 1.R lJ RB Ro. F
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(2.8. Verbrauchsteuernrnicht Uosatz-, Iinkomen-,

ff. vII, I
Grundsteuerl die Ietztere ist be-

ü enthalten. Die Kfz-Steuer ist unter Iiff.
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S tatistisches Bundesant

Kostenstrukt tatistik 1979

Reisebüros
aRichtliniea für die AuafülLuun dea tr'raneboneus

VorbeuerkuuE

Die Erhebung rendet sich g rundsätzlich an das 6esaotunternehnen (Gesaotbetrieo) einschl. aller llebenbetriebe. Reise-
btiros mit Verkehrsbetrieb, Handelsvertretung, HandeI u.ä. f0IIen daher den [ragebogen unter EinschluB dieser Iätig-
keiten aus. [iiederlassungen im Ausland sovie eine vorhandene Land- und [orstyirtschaft sind dagegen nicht lit ein-
z ubez i ehen.
Als Gesantunternehrnen gilt die kleinste rechtlich selbständige tinheit (unabhängig von einer eventuellen ZugehUrig-
keit zu Konzernen, 0rganschaften).
SolIten Ihre Geschäftsunterlagen fUr die Beantvortung einzelner Iragen nicht ausreichen, oentlgen sorgfäItige Schät-
zu nge n.

A Deckt sich das Geschäftsjahr nicht nit deo l3lg$lgjahr, so ist das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das
spätestens an 11. 1. 1980 endete.

Reiseveranstaltunq betreiben Unternehmen r die Reisen - uelche ein touristisches Arrangenent enthalten
(Befurderung, UnErbringung, Verpflegung usu.) - ausschreiben und in g!g91g1 flamen anbieten.

Reigevelmi ttlung betreibeno

o
o

betrieben, Gaststätten rrsr.
Unternehrnen, die Reisedienstleistungen von Verkehrsträgern, Beherbergungs-
(auch von Reiseveranstaltern) in freoden llaoen unC filr fremde Rechnung ver-

mi tteIn.

Personenverkehr ist die entgeltliche oder geschäftsmäBige Befürderung von Personen nit StraBenbahnen,
mit 0berleitungsomnibussen (0bussen) und mit Kraftfahrzeugen (§ f pget0).

Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Sumne der beschäftigten Personen an den Monatsenden geteilt
durch zvölf. Personen, die 19?9 den Grundvehr- oder Zrvildienst ableisteten, sind fUr diese Zeit nicht
mitzuzählen.

tdährend die VcIIbeschäftiqteg (Personen, die yährend der vollen,
arbeitszeit täifg ,.*il-'.uch voll zu zählen sind, solien dagege

in befraEten Unternehren llhl
n die Teilzeitbeschäftigten (

i.chen lCochen-
Per sone n,

die dauernd cder als Aushilfskräfte stundenueise, halbtags oder nur an besainmt,n Tagen tätig raren) auf
Vol Ibe s chäfti Ete ungerechnet angegeben yerden. F0r eine Unrechnung künnen 2.8. die geleisteten bzu. be-
zahlten Arbeitsstunden herangezogen verden

Hier sind auch solche mithelfende [amilienanseh0llg einzusetzen,
auch in dem meldenden Unternehmen (2.8. f0r Suchftlhrungsarbeiten)

die neben einer hauptberuflichen Iätigkeit
ohne Entgelt tätig varen. lauilienange-

hörige, die in befragten Unternehmen in einen verti-aqiicnen Lohn-, üehalts- oder AusbildungsverhEltnis
stancien, sind nach der Art ihler Stellung nur in die Zeiien b) bis d) einzutragen.

@

Zu den !19!9!!!91 zählen auch Gesellschafterr Vorstandsnitglieder und sndere Ieitende l(räfte, sorreit sie
vom befragten Unternehmen Bezüge erhalten, die steuerlich alsrrIink0nfte aus nichtselbständiger Arlleittr
angesehen yerden.

[Ur die 2uordnung als Arbeiter oder Angesteilter ist die jereilige Zugehürigkeit zur gesetzlichen Renten-
versi cherung maßgebend.

O Hier sind nur lJerkieuqe mit !!ISg\./ert und Iänqerer l{utzungsdauer anzuqeben. (leinverkzeuge sind bei den

Kosten (Zitt. vtt. l+ oder VII, 1lr) mit aufzuführen.

@ Bei der Beyertunq sind Bevertungsabschläge gem. § B0 ESTDV filr bestimate Uirtschaftsgüter ausl.ändischer Her-
kunft nicht zu berücksichtigen.
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@ 0hne forderungen bzr. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzy. Eryerb von Anlagegutern, (reditverpflichtungen u.dgl.

@ Durchlaufende Posten, die io llalen und f0r Rechnung eines anderen vereinnahnt und verausgabt uurden, gehören
u?der zur Ursatz noch zu den l(osten.

@ Hierzu zählen z.B. Einnahnen aus Vernietung und Verpachtung von betriebsfrend genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen
sorie Zinsen, Dividenden u.dgl.

@ folgende Lieferungen und sonstige Leistunge n sind bei (t) unO (2) nit anz ugeben:

Alle umsatzsteuerjglg Uosätze gea. § 4 USIG (2.8. Auslandsprovisionen, Ausfuhrlieferungen, grenz-
überschreitender Befürderungsverkehr, Beförderungen auf tJasserstra0en),

ursatzsteuerfreie Ursätze in die tJährungsgebiete der Hark der DDR,

nichtsteuerhare Ursätze (2.8. Provisionen aus in Ausland vermittelten Geschäften, lJnsätze in ZolI-
ausschl0ssen und ZoIIf reigebieten).

0ie den Berliner Unternehren gea. § 1 Berlinfürderungsgesetz (BerIin FG) i.d. jeueils gUttigen Fassung bei Liefe-
rungen usv. in das tlbrige Bundesgebiet zustehende l(lirzunq der Urnsatzsteuer ist den Unsatz zuzurechnen. Dies gilt
auch ftlr die besondere K0rzung geo. § 1) Eerlinfürderungsgesetz.

@ Der Gesantbettaq schlieBt auch die umsatzsteuerfreien souie nichtsteuerbaren Uesätze (s. Beispiele unter @l
soriäJJn-hllifreibetrag gem" § 19 (z) ustc ,li-
F0r Berliner Unternehmen gilt auch hier der lotzte Absatz unter @.

@ ferienziel-Reisen sind nach dea Personen-Eefürderungsgesetz (PBetG) von 2?. 1.1961 rrHeisen zu Irholungsaufent-
halten, die der Unternehner mit Kraftonnibussen oder Personenkraftwagen nach einem von ihm aufgestellten Plan zu

einen Gesantentgeit f0r Beförderung und Unterkunft nit oder ohne Verpflegung anbietet und ausführtn.

@ Hierzu gehören säntiiche Provisionen ar^rs rJer SeiseverrnittlJnq.

@ Hier sollen die ir Geschäftsjahr 1979 nit g!ry Arbeitskräften selbsterstellten Anlacien (2.8. Gebäude,

Maschinen und raschinelle Anlagen, tinrictrtungsgeoenstänCe, lderkzeugschränxc sovie Großreparaturen) angegeben

veiden, soyeit fUr diese auch l(csten in Ziff. VII enthalten sind. Sie sind mit dera auf denr Anlagenkonto aktivierten
Uert vor Abzug von Abschreibirnqen zu melden.

@ 0hne tntgelt filr tätige Inhaber und tätige l.llitinhaber sovie mithelfende Iamilienangehörige, die im befragten
Unternehnen in keinen yqr'!raqlichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhäl.tnis standen. '

@ Einzubeziehen sind säctliche Tuschlägc (2.8. Akkorri-, Band-, Hontage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-,
Schoutz- und Lästigkeitszulagen, t'iietbeihilfen und l{chnunlszuschüsse. Vergütungen für ieiertage, Urlaub, Arbeits-
ausfälle u.dgl., Lohn- und Gehaltsfortzahlung bei l(rankheit, ZuschUsse zun Krankengeld, legezeitentschädigungen
und [ahrtkostenzuschtisse. Intschädigungen fUr nicht geuährten Urlaub, Gratifikationen, Geuinnbeteiligungen, Er-
folgspränien, zusätzliche MonatsgehäIter, Urlaubsbeihilfen u.ä., Leistunqen zur [ürderung der Vermögensbildung an

Arbeitnehner; ferner Auslösungen, soue.it hierfUr Lohnsteuer entrichtet vuroe. Auslösungen, Iagegelder u.ä., die
als Spesenersatz gelten, sind unter Ziff. VII,2 auszuveisen. Zu dcn Löhnen und GehäIter"n geh0ren auch tarifrecht-
Iichoder vertraglich vereinbarte Kindergelder und sonstige Familienzuschläge. Ebenfalls zu den LUhnen und Ce-

hällq,g zählen die an Ieilzeitbeschäftigte und Aushilfskräfte gezahlten Verg0tungen, ferner Bezilge von Gesell-
schaftern, Vorstandsritgliedern und anderen Ieitenden l(r'äften, sqveit sie steirerlich aIs ItEink{lnfte aus nicht-
selbständiger Arbeitn aflgssehen verden.

Die Sachbeztlqe sind dt dea Betrag einzubetzen, der deu Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt vurde.

ldaren liettolöhne vereinbart, so ist in diesen [lllen hier der llettolohn zuztl!]lich Arbeitnehmeranteil des Lohn-

empfangers zur Sozialversicherung sorie zuzUglich Lohn- rrnd Kirchensteuer anzugeben. Der Arbeitgeberanteil ist
jedoch unter Ziff. VII' 1 b (1) aufzufUhren.

@ Oie tibriqen Sozialkosten umfassen die arrf tariflicher, betriebs- und brancneüblicher Grundlage beruhenden bzw.
- freivillig geuährten Sozialaufvendungen. In Betracht konmen insbasondera:

Direkte Zuuendungen an die Arbeitnehner bzv. deren Farnilienangehörige bei besonderen AnIässen, vie z.B. iJei.hnachts-

gcschenke, Jubiläunsgelder, Ireuepräoien, Iurendungen aus AnlaB von Farilienereignissen, baraufrendungen anläBlich
von Betriebsfeiern, Belegschaftsausflilgen usrl., Eeihilfen und Zuschüsse zu Erholungs- und l(uraufenthalten und filr
sonstige Zuecke, direkte Pensionszahlungen sovie laufende iahiungen für die Uitnen- und Uaisenversorgung, sofern

sie nicht aus frgheren RUckstellungen finanziert uerden, steuerlich anerkarrnte Jahresii.lckstellungen fiJr spätere
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@
@

@

Altersversorgungsleistungcn, Zuveisungen an Pensions- und Unterst0tzungskassenr sonstige l(ostsn fUr die yirtschaft-
Iiche Sicherung der Arbeitnehaer, ri6 z.B. der tinkauf in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen, Beiträge bzu.
Beitragsteile zu Ueiter-, Über- und Zusatzversicherungen und an private Krankenkassen, sovcit sie den gesetzlichen
bzv. tariflichen, von Arbeitgeber zu Ubernehnenden Anteil, ilbersteigen.

Beiträge zur Aus- und [ortbildung (Zatrlung von Handelsschulgeld, Urlagebetrige fur Berufs- und fachschulen), Zu-
schlisse f.tlr Verpflegung und l(Ieidung, Irennungsentschädigungan, Unzugsvergutungen, Geldzureisungen an Heiae f0r
Auszubildende, xantinen sovie fur den Gesundheitsdienst, die Betriebsf0rsorge u.dgl.
Zu den Sozialkosten zählen nicht Beiträge des unternehners zur Lebens-, Renten-, l(rankenversicherung u.dgl. f0r
sich und seine [anilie.

Soveit Personalkosten (Ziff. I/II,1) in traqe konoen, sind die tätigen Personen unter Ziff. I, rr nit aufzufphren.

Hier ist d.r E!!Iggg! und nicht der Bezug in Geschäftsjahr ,lr9?g anzugeben.

Bei cjer Berechnung ist von den Iinstandspreisen = Einkaqfspreise zuzUolich Beschaffungskosten (tracht, Anfuhr, ZoII,Verbrauchsteuernu.dgI.)auszugehirr.Abzuziehensi@e,JahresrückvergÜtungan,Boni,Retouren
und skonti; ferner bei Bezirgen usy. aus Berlin die Kürzungiei der uasatzsteuer geß. § z Beilintüroerungsgosetz und
die l(urzungsbeträge ftJr Bez0ge aus den }lährungsgebieten der Mark der I)DR.

I nstOndhal tunqskosten konnen bei eiqenen Betriebs- und Geschäftsräunen Llblicherveise nur in [rage, soveit sie nicht
berücksichtigt sind.

@ Zu den Koslen des talrrleuq--u!!!_.§chiffsparks, soveit betriebsbedingt, gehltren l(raftstoffverbrauch, Instandhaltungs-,
kosten, Fahrzeugversicherungen und Kraftfahrzeugsteuer sovie sonstige laufende Betriebskosten.

Dagegen sind (osten f0r Fahrpersonal unter Ziff. VII, 1, die Miete filr Kraftfahrzeuoe sotie Miete bzy. oer Mietuertfllr Garagen unter Ziff. VlI, I und Cie steuerlichen Abschreibungen unter Ziff. l/II, 1? a aufzu,fßhren. talls ein
Samoelkonto f0r die Kraftfahrzeugkosten besteht und die Ausgliederung der einzelnen Kostenarten auf besondere
Schuierigkeiten stü0t, genilgt eine sorgfäItig geschätzte Angabe bei den einzelnen Positionen.

@ Bei Betriebjtornbi.natioir.qi-t Schi.ffahrt sind hier auch die Reparaturkosten fUr die Beseitigung von Havarieschäden an
eigenen und fremden Schiffen und sonstige Kosten in Verbindung mit diesen Schärlen (Anyalti- und Gu'[äi[1cr-[äifr-
u.dgl.) mit anzugeben.

@ Der !lg!gg( richtet sich nach der Ublichen Miete für Räune in gleichern Uofang und gleicher Lage. Kosten, die übli-
cherueise der Veroieter zu tragen hat, sind irn Mietvert enthalten, uie z.B. Grundsteuer, sonstiga Abgaben fur Grund-
stücket steuerliche Abschreibungen. Sie dtlrfen also nicht oehr unter den anderen t(osten il Fra3ebogen erschoinen
bzu. eingerechnet yerden (Ausnahaen siehe nachstehend).

hlerden dasgilggGrundsttlck und Gebäude vollständiq vom befragten Unternehnen genutzt, so da8 die Angabe eines l{iet-yerts auf Schnierigkeiten stöBt, so sind hier in einer Suone anzugeben:

Abschreibungen, Instanrjhaltungskosten, Pränien f0r Gebäudeversicherung, Grundsteuer, GebEhren und Beiträ-oe fur Ge-
bäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge). Dieser fall ist in deo vorgesehenen l(äsichen durch
ein Kreuz zu kennzeichnen. [)ie Kosten für tleizung, Beleuchtung u.dgl. sind bei Ziff. VII, lr auszuveisen.

@ Ist nur Grundst0ckspacht angefallen, so ist diese unter Ziff. VII,8 a aufzufithren.

@ Es sind nrt Vg!9!gg@ auszureisen, die bei einer eiqenen Herstellung von verb:'auchsteuerpflichtigen [rzeug-
nissen (2.8. beirl Vorhandensein einer eigenen Erennerei) vom befragten tlnternehrren direkt an die Zollvervaltung zu
entrichten waren.

Die Vermögensteuer ist nur von Kapitalgesellschaften sovie von truerbs- urid Uirtschaftsgenossonschaften auszuveisen.

i[l Mietuert(Ziff. l,II, 8 b)

(j) Hier siqd bei einer Betriebskomb!nation 6i1 Schiffahrt auch
,.nn.-fiott.nJould. p.nn

die Reise- und [ahrtauslaoen (Schiffatrrtsabgaben, Steuer-
,no ffien, Grenzabferii grngrEr-

bühren ftir das Schiff u.dgI.), frernde Schleoo- und Bu qsierlOhne soyie freade und Leichterkos mit aufzu-
fUhren, soueit sie vom Unternehmen getragen yurden.

@ Zu den IremdkapitaE!n§!4, die nicht nit Zinserträgen zu saldieren sind, gehören die Zinsen filr lang- und mittel-
fristige Schulden, filr Lieferantenkredite, Zinsen f0r sonstige Schulden einschl. Diskont. (ohne llechselspesen) und
Provisionen für Bankkredite (insbesondere ßredit- und iiberziehungsprovisionen sowie l(reditbereitstellungsprovisionen).
Bankspesen (2.8. Provisionen aus dern Zahlungsverkehr und deor iffektengeschäft) sind dagegen unter Ziff. VII, 1f anzu-

9eben.
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@ Hierzu^zählen die.tndgfvgrognstiounocn nach den s§ ? e fStC, ?9, g0, glt BZ d bis f ESTDV in Ver:bindung nit
§ 51 ESIG und § 1{,8crlinfürderungsgcsctz souie Sonderabschreibungen ir Rahosn des Gesetzes zur türderuig des
Zonenrandgebiates (Zoncnrandf6rderungsgesetz) vor !. August 19Zl (BCBI. I S. 1Zt?).

@ Gerinovertioc Uirtschaftsq0,ter sind hier und nicht bci anderen Kostenposiuonan anzugeben.

@ Die lerbskoqten sind rit den vollen Betrlgen anzugeben, d.h. etraige Zuschttsse Dritter sind hier 3,1g[! abzu-
setzen, sonoern unter Ziff. täl7o (üuriger unsätz) auszuyeisen.

@ losten ftlr die E[glf durch fradc Unternehnen gehUron zu den Beschaffungskosten und sind daher bein Uarenein-
satz (Zirt. vu,Sfaufzuf0hren. Oie tostcn fur iraftfahrzeughaltung sind entsprecrrend den i;;;;ilü;-r;-@
anzugeben. Sie sind vedsr anteilrlBig beir Uareneinsatz zu ber0cksichtigen (falls Uaren nit den unteihaltenen-
l(raftfahrzeugcn abgeholt rerden), noch hicr unter ziff. vII, 1? aufzufuhren.
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Fachserie 2: Untemehmen
und Arbeitsstätten

R€ihel: Kofiennruktur in ausgowähllon Wirt-
schafts:woigen
Aui den nscheansnder in v i e r i ä h r I i c h e m Turnur in
den verrchiedenen Winschäftsb€reichen durchg€führcn Er.
hebung.n üb.r die Kostenttruktur wrden die wichtigsr.n
Kost€n näch Kosranarten u. !- m. ve.öffentlicht:

Roiho 1,1: l(ortenrhrko. im H.ndw€.k
R.ih.1,2.1: Kosbmtuktur im Großhandel, b.i Auch.

R.iIo 1.22: Ko.r.n.truktur bsi Handslttenrd€rn und

R.ih. 1.3: Kotür.aulrur nn Einr.lhlnd.l
Rcihe 1.4: K6i4nrt,ultur in G.rrg.vüerb.
Rliho 1.5.1: l(Gr.ßuuktur d6r nichtbund.r.igonon €irGn-
lEhnon, d6 ötlentlichen StrE rr.rl.hE, d€r R.i..veraß-
fillung und Reii*ermitilung lR.ir€türo!)
Rlihs'1.5,2: Kolienstrukürr d6r gErv.rblidren Güt rkr.tt.
v6rk!hn, dor Spodirionon und Lrgcreien, der Binnon.
lchift hrl {Gütorheftrrd§rurs) und &r Se} und Künen.
drifl.hrt
Reih.l.6.1: (6r.isrrukürr b.i &rt€n Z.hdra.tt lic?-
äraen
R.iho 1.6.2: (o6t6nnrkru. tri Rcht r!6lLn uid
l\lot.r.n, bai pr[tcndsn rowio wirttchatri- ünd naß?h.r]
Itndon g.ruf.n, h.i Archit ktan und B€r.tendln lns.ni.

Di€ Erg€bnisse der jährlichen Koitenstruktur
erhebungen im Bergbau l]nd im Verarbeitenden Gcwerbe
sowie im B.uge!,v€rb€ und ferner bea Unrernehmen in d6r
Energie" und Waiserveriorgung wlrd.n in Fachs€ra. 4: Pro.
diri.render Gewerb. veröflentlicht.

R.ihe 2: Kapitslge.elkchrft6n
2,1 Ab*hlürr€ dsr Aktisng6$l hchrtten
Jährliche Eerichte mit Angäben zu den Post€n d..
Jah.es.bschlusscs erns.hl. Gewinnve.w€nduns. Einberogen
w€rd€n Aktieng6elkchahen und Konzerne nnch Akti.n.
recht {Grundlag€ sind die Pflichtveröffentlichungen im
Bundesan2eise, sov,ii€ Gerchäftrbnichre). Die Ergebnhre
ind nach Wintch.frszweigen g€gliedert.

Reiho 3: Abschlüsse der öffontlichen Ve.,orgungi'
und Vgrkohraunt€rnehmen
Jährliche Bsichte mit Zahlcn 2u den Postea dci
J.hresab$hlusses. Einb€zog.n werden tommunale Eigen-
bctrieb. sowie Kapilalgesellschahen des Bundes, der Lander

'rnd 
d€r G€meinden und cem.iodae.bande. Glied€rung d..

Erg€bni3r" mch Berrieben€n.

Reihe 4: ählunqsschwierigk6iten
4.'l: ln3olvoüvarfahrgn
lV o n a ts b6 r ic hte lD.zcmberb6richt mh Jahresargeb
nL) übcr beantr.ote und cr6flnete Konkurr. und 6öffner6
Vergleich3v€rf.hrcn. icr^Eils nach R.chtdorm, Ah€f und
Winschaftsg.uppon dff Lrnt€rnohmon (Ford.n ngen u.ä.
.ach Größ.oklarren und Länd.rn .owi. W6chi.l- und

4.2: Finanriolb Ah icklung d€i |ßolven vrrfthr.n
Jährliche Nachweirungen über die oröffneren und
äbgewickelten Konkurs. und Vergleichi/orfährsn mit An.
gaben über Forderungen, Teilunlsmasie, Verlune und
Deckungrquotan jeweils nacn Winrchaftigupper, Rcchl!.
form und Alter d.r Unternehmeh, ferner nach Länd€rn-

Einzelverötlemlichunqen
Die Ergebnisse der A I b e i t s s I ä t t e n z ä h I u n gvom 27. [4ai ]970 wurden in9läufend nomerier
ten Heften und 2 Sonderheften Ueweilr themarish g€gtie

Systematiken
Systemali* der Wirtschaftszweigp mir Erläuterungen, Airs
qabe 1979
Svstematik der Wirtschaftsz!ÄEig€ mit B€rriebs. u.ä. 8eneft
nunsen, Aur9ab6l96l und Nachträs 1970
Alphab€rischer V6rzeichnis der Berriobru.ä. Benennungeo,
Aussabe 1979

^

STATIST]SCHES EUNOESAMT
GUSTAV.STFESEMANN.F]NG 1 1

6200 WIESBAOEN 1

Ve.öffentlichung.n und Proip€kte sind durch den Vsrtag
W. Kohthamms GmbH. Philipp-Reis.Srraße 3, posüa.h
421120, 6500 Mainr 42, Tel.: {06131) 5 9034/95, erhälrlich.
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